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Hierzu zwei Beilagen.

Km SLichwahktage.
* Oldenburg, 25 . Juni.

Der Kampf um die Vertretung der beiden ersten olden-

burgischen Wahlkreise wird heute entschieden ; insgesamt
schreiten in 184 von 397 Wahlkreisen die Wähler noch ein¬
mal zur Urne, um ihre Stimme abzugeben. Was dabei

auf dem Spiele steht, ist bekannt. Zwar ist das Bild des

zukünftigen Reichstages im großen und ganzen bereits fertig,
aber im einzelnen hängt das charakteristischeGepräge gerade
von den Stichwahlen ab : 122 Sozialdemokraten , 65
Nationalliberale , 37 Konservative, 35 Zentrumsmitglieder,
24 Mitglieder der Freisinnigen Volkspartei und 11 der

Freisinnigen Vereinigung haben außer den Angehörigen der

übrigen Parteien heute die Entscheidung darüber zu erwarten,
ob sie in den Reichstag einziehen, oder nicht. Da ist es
denn ganz selbstverständlich, daß sie überall auf die Unter¬

stützung ihrer Wähler rechnen, die sich durch Wahlenthaltung
in der Stichwahl genau derselben Pflichtversänmnis schuldig
machen, wie in der Hauptwahl.

Was die Verhältnisse in den beiden oldenburgischen
Wahlkreisen anlangt , so hieße es Eulen nach Athen tragen , würde
man hier zu den bekannten Tatsachen noch etwas hinzufügen.
Der Kampf der Parteien hat sich vom 16 . Juni ab nicht
mehr in öffentlichen Versammlungen und Wahlreden ab¬
gespielt — der beste Beweis , daß die mündliche Debatte
erschöpft ist — sondern in Flugblättern und in der Presse.
Von dm an der Stichwahl nicht direkt beteiligten Parteien
haben die Nationalsozialen entschieden am meisten von sich
reden gemacht; das alsbald widerrufene Gerücht von einem
Kompromiß mit den Sozialdemokraten hat hier und aus¬
wärts hitzige Erörterungen gezeitigt, denen dann freilich der
Boden entzogen wurde . Auswärtige Blätter bringen mit
anerkennenswerter Promptheit ihre Betrachtungen mit dem
augenblicklichen Stand der Dinge in Uebereinstimmung. Die

«Wes. Ztg.
" schreibt z. B .:

Wir haben keineswegs gesagt, daß ein solches Kom¬
promiß geschlossen sei . Wir haben den Ausdruck gebraucht:
. aufs Tapet gebracht", was etwas wesentlich anders ist
und wir haben bezweifelt, daß das Kompromiß abgeschlossen
werde . . . .

Während die „ Voss. Ztg .
" ihren Rückzug verschleiert , indem

sie ausführt:
Die Nationalsozialen im Grotzherzogtum Oldenburg

haben doch nicht den Versuch riskiert , die beiden evangelischen
oldenburgischen Wahlkreise an die Sozialdemokratie aus¬
zuliefern.

Damit wäre die Kompromißangelegenheit erledigt, wenn
nicht in letzter Stunde , nachdem vr . Klumker im 2. olden¬
burgischen Wahlkreise für die Sozialdemokraten einzutreten
aufgefordert, gestern in hiesiger Stadt ein Flugblatt ver¬
breitet worden wäre, folgenden Wortlautes:

Achtung ! Wähler!
Herr Friedrich Naumann veröffentlicht in Eutin

eine Erklärung , daß die Nationalsozialen für den Sozial¬
demokraten Hug eintreten sollen. Angesichts dieser Tat¬
sache ist es Pflicht jedes Mitgliedes der bürger¬
lichen Parteien, morgen an der Wahlurne feine Stimme
abzugeben für Herrn Oberamtsrichter Barg mann.

Das freisinnige Wahlkomitee.
Durch diese in letzter Stunde in die Debatte geworfene

Erklärung wird die Situation aufs neue verwickelt. Die
Nationalsozialen in Oldenburg veröffentlichen eine Er-
lärung , nach welcher Abmachungen irgend welcher Art

mit den Sozialdemokraten nicht existieren. Die Frei¬
sinnigen geben aber ein Flugblatt heraus , wonach
Naumann in Eutin zur Wahl Hugs auf¬
gefordert habe. Diese beiden Kundgebungen widersprechen
sich schließlich nicht, aber man darf doch wohl annehmcn
daß die Parteileitung in Oldenburg mit der Berliner Zentrale

Hand in Hand geht und daß sich die Beschlüsse beider
decken. In striktem Widerspruch würde dagegen die

Erklärung Naumanns mit der früheren Erklärung
der hiesigen Nationalsozialen stehen, wonach sie
keine bestimmte Stichwahlparole ausgeben.
Liegt hier also eine Verwechselung, oder aber ein Wahl-
koup vor , ein letzter Trumpf , ausgespielt , als der Gegner
bereits die Karten aus der Hand legen will ? Die Gegner der

Nationalsozialen knüpfen bereits ihre Schlußfolgerungen an
das Ereignis . Der „ Gern.

" schreibt:
Mit diesem Schritt hat Naumann die national¬

soziale Partei in Oldenburg unmöglich gemacht und
das Tischtuch zwischen sich und den bürgerlichen Parteien
zerschnitten.

Unserer Meinung nach sollte man doch etwas weniger
vorschnell zu Werke gehen und den Grundsatz aucki-
atur et altera pars auch in diesem Falle befolgen. Die

Nationalsozialen werden sich ohne Frage zu dem Inhalt des

Flugblattes sofort äußern , und erst dann läßt sich die Situ-
tion klar überblicken.

Inzwischen werden aber die oldenburgischen Wähler gut
tun , sich durch Wahlmanöver weder von hüben noch drüben

beeinflussen zu lassen, sondern ihre Stimme auf
Grund ihrer guten Ueberzeugung abzugeben, die sie
sich im Laufe der langen Wahlkampagne gebildet haben und
die auch den Fall einer Stichwahl mit allen Folgen längst >
ins Auge gefaßt hat , damit das Resultat der Stichwahl ein

günstiges sei im Sinne aller derer, die, wie der Kaiser in
Hamburg ausführte , an eine große Zukunft des Vaterlandes
glauben!

* *
*

Soeben erhalten wir vom Vorstande des national¬
sozialen Vereins in Oldenburg folgende Erklärung:

Nach einem gestern hier verbreiteten Flugblatte der
Freisinnigen Volkspartei soll Herr Naumann in
Eutin eine Erklärung veröffentlicht haben, daß die
Nationalsozialen für Herrn Hug eintreten sollen.
Aus telegraphische Anfrage bestätigt uns Herr Naumann,
daß eine solche Erklärung von ihm nicht veröffentlicht
worden ist.

Das ist ein bündiges Dementi des Flugblattes der
Freisinnigen Volkspartei , die sich nun ohne Frage über die
Angelegenheit näher äußern wird . (Siehe auch Wahlnachr .)

und Bundesstaaten
Ergebnisse der 98er

Ein konservativ - sozialdemokratisches Stichwahl-
Kompromiß.

Mau schreibt uns aus Berlin, 24. Juni:
Zu dem in Württemberg versuchten konservativ-

sozialdemokratischen Stichwahlkompromiß, mit
konservativer Initiative , bemerkt heute abend die „Nat . -Ztg . " :
Das Vorkommnis werfe ein bezeichnendes Licht auf die Herren
Agrar konservativen, die vor königslreuer Entrüstung
beinahe bersten, wenn Liberale in der Stichwahl nicht mit
lautem Hurra für Leute wie Dr . Oertel gegen den Sozial¬
demokraten eintreten wollen. Die „ Kreuzztg . " nimmt einst¬
weilen zu der Angelegenheit, welche großes Aufsehen erregen
dürfte , keine Stellung . Oder sollte die Mißbilligung seitens
des konservativen Blattes vielleichtin den folgenden Sätzen am
Vorabend der Stichwahl enthalten sein : „ Die gefährlichen
Folgen einer steten Vermehrung der Zahl der sozial¬
demokratischenAbgeordneten sollten jedem Patrioten klar
sein . Wer zu einer solchen Vermehrung beiträgt, wird die
Schuld an den Folgen nicht von sich abwälzcn können. "
Man wird durch das konservative Anerbieten gegenseitiger
Unterstützung, das die Sozialdemokraten ablehnten, an die
Hamburger Enthüllungen Bebels erinnert über Abmachungen
zwischen Zentrum und Sozialdemokratie bei den bayrischen
Landtagswahlen , Abmachungen, deren Schauplatz der Dom zu
Bamberg gewesen sein soll . Die Enthüllung war s. Zt . dem
Zentrum recht unbequem, umsomehr, als der Pakt in diesem
Falle zu Stande kam . Andererseits hat sich das Zentrum
nicht entfernt so nachdrücklich für die Bekämpfung der
Sozialdemokratie ausgesprochen, wie dies durch die Konser
vativen diesmal bei den Wahlen geschehen ist.

teilen sich aus die einzelnen Provinzen
folgendermaßen (in Klammern stehen die
Wahl ) :

Ostpreußen 55,000 (46,000) ,
Westpreußen 19,000 (11,000),
Berlin 218,000 (155,000) ,
Brandenburg 244,000 «162,000) ,
Pommern 55,000 (39,000),
Posen 7000 (5000),
Schlesien 174,000 (134,000),
Sachsen 192,000 (148,000) ,
Schleswig-Holstein 113,000 (82,000),
Hannover 131,000 (98,000) ,
Westfalen 140,000 (77,000),
Hessen -Nassau 93,000 (74,000),
Rheinprovinz 206,000 ( 112,000),
also Preußen 1,647,000 ( 1,142,000)
Bayerrn 212,000 (138,000),
Sachsen 443,000 (299,000),
Württemberg 100,000 (62,000),
Baden 72,000 (50,000),
Hessen 69,000 (49,000) ,
Mecklenburg 56,000 (47,000),
Oldenburg, Braunschweig , Anhalt 82,000 (61,000) ,
sächsische Herzogtümer 81,000 (62,000),
die Fürstentümer 42,000 (34,000),
die Hansestädte 136,000 ( 111,000) ,
Elsan -Lothringen 68,000 , 52,000) .
Die Sozialdemokratie hat in Preußen 500,000 Stimmen

oder über 44 Proz . gewonnen, im ganzen übrigen Deutsch¬
land 400,000 Stimmen oder 41 Proz . , also in ganz Deutsch¬
land 900,000 Stimmen oder fast 43 Proz.

Die „Nationalzeitung " gibt noch folgende Zusammen¬
stellungen:

Für das Zentrum, das diesmal stark mit Zähl-
kandivaturen arbeitete, sind 1,752,816 Stimmen abgegeben;
diese Ziffer bedeutet gegenüber dem Resultat von 1898 eine
Zunahme von ungefähr 300,000 Stimmen . Bei der national-
liberalen Partei ist die Feststellung insofern schwierigerals bei manchen (besonders Zähl -) Kandidaten die engere
Parteizugehörigkeit nicht genau seststeht . Die „ Nat . - Ztg. "
rechnet als natürlich ebenfalls nur vorläufiges und ^

ver¬
besserungsbedürftiges Resultat 1,289,209 nationalliberale
Stimmen . Ties würde gegen 1898 eine Zunahme
etwa 276,000 Stimmen bedeuten.

von

mit

Wahlstatistisches.
Nach der „ Wahlstatistischcn Korrespondenz" sind

auf die Sozialdemokraten bei der Hauptwahl am
16 . Juni 3,087,000 Stimmen abgegeben worden. Diese vcr-

Weichskanzkerkandidaten?
Ein gelegentlicher Mitarbeiter , dessen Ausführungen wir

aller Reserve wiedergeben, schreibt uns:
Bei dem am 27. d . M . in Kiel stattfindenden Stapel-

lauf des Kreuzers „Ersatz Kaiser" wird Generalfeld¬
marschall Graf Waldersee die Taufrede halten . Das ist
eine neue Ehrung des vom Kaiser mit Auszeichnungen reich
bedachten ehemaligen Oberkommandierenden in China . Bei
dieser Gelegenheit sei darauf Hingeiviesen , daß es noch immer
politische Kreise gibt, die die Laufbahn des Grafen Waldersee
nicht für abgeschlossen halten , sondern in ihm den „ kommen,
dien Mann" für das Reichskanzleramt sehen . Jetzt mehr
noch als in früheren Jahren , weil nach Auffassung jener
Kreise Deutschland Zeiten entgegengeht, die die Möglichkeit
eines schwerwiegendenKonflikts zwischen Regierung und
Reichstag in weit höherem Grade in sich schließen ; eines
Konflikts z. B . in Wehrfragen, den der Kaiser lieber durch
einen General als durch einen Diplomaten zum Austrag
bringen lassen würde. Ferner wird ins Feld geführt, daß die
Grund - und Zwangslage der Bülowschen Politik , das Ange¬
wiesensein aus das Zentrum, eines Tages an maß¬
gebender Stelle mißliebig empfunden werden könnte.
Zumal in der konservativen Partei nach Zurückdrängung
der agrarischen Elemente der gouveruementale Charakter wieder
zur Geltung kommen, und infolgedessen die Rechte als
Regierungsstütze lieber gesehen werden dürfte . Es wird in
diesem Zusammenhänge die Bemerkung der „Straßb . Post"
von Interesse sein , im reichsländischen Armeekorps glaube
niemand, daß dessen ehemaliger Kommandeur , GrafHäseler,
seine Rolle bereits ausgespielt habe. Die kommende Zeit
werde in dieser Beziehung wohl Ueberraschungen bringen.
Also noch ein General als Reichskanzler-Kandidat ! Sicher ist
bei beiden Herren wohl nur , daß ihr vorgeschrittenes Lebens¬
alter der Berufung ins höchste Reichsamt nicht entgegen-
tehen würde. Auch Fürst Hohenlohe zog als Greis ins
historische Palais der Wilhelmstraße ein. Ob im übrigen
allen diesen Mutmaßungen ein anderer Wert beizulegen ist,
als der einer Begleiterscheinung einer politisch bewegten
Periode, läßt sich natürlich zur Zeit nicht entscheiden.

König Dieter von Seröien
ist gestern in der Hauptstadt seines Landes eingetroffen und
dort feierlich empfangen worden.

Aus der Durchfahrt in Wien
war König Perer am Dienstag um 10 .Uhr abends auf dem
Westbahnhof eingelroffcn. Der Bahnsteig war von zahlreichem
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Publikum , fast durchweg Serben , besetzr. Dem König tönten
lebhafte Zivioruse entgegen . Der König nahm die Vorstellung
des serbischen Gesandten entgegen und verließ sodann den
Wagen , um sich zu den auf dem Bahnsteig versammelten
Deputationen zu begeben . Bürgermeister Stamenkowitsch ent¬
bot dem König die Grüße der Stadt Belgrad . Der König
dankte , worauf wieder minutenlange Zivioruse erschollen.

Ueber den Einzug in Belgrad
wird der Voss . Ztg . gemeldet : Unter Kanonendonner und
Fanfarenklang lief der Hofzug ein . Alle Anwesenden brachen
in stürmische Hochrufe aus , als der König dem Wagen ent¬
stieg . Er trug die scharlachrote serbische Generalsuniform
ohne irgend einen Orden oder ein Ordensband , so daß er
gegenüber den mit Orden besäeten Generalen einen überaus
schlichten Eindruck machte . In dem Augenblick , wo er den
Fuß auf den Boden gestellt hatte , trat an ihn der Minister¬
präsident Avakumowitsch heran und hielt eine Ansprache,
in der er der großen Freude der Bevölkerung und ihrer Liebe
zur Dynastie Karageorgiewitsch Ausdruck gab . Die ein¬
stimmige Wahl der Volksvertretung habe den Wünschen des
ganzen Volkes entsprochen , das das Andenken an Kara Georg
im Herzen trage . Das Volk vertraue dem Enkelsohn Kara
Georgs, - daß er das Land aus den Bahnen der Freiheit und
des Fortschritts fuhren werde , auf daß eine neue glückliche
Aera des Nationallebens sich entwickele . Er heiße den König
im Namen des Volkes , das ihn liebe , willkommen.

Nachdem die Hochrufe verstummt waren , setzte der König
den goldenen Kneifer , den er zwischen den Knöpfen seiner
Uniform trug , auf und verlas die Antwort , die aber wegen
seiner schwachen Stimme nur von den Nächststeoenden ver¬
standen wurde . In der Antwort gab der König zunächst
seiner Freude darüber Ausdruck , daß es ihm vergönnt sei,
nach 45 Jahren den geheiligten Boden des ihm teuren Vater¬
landes wieder zu betreten . Gleichzeitig rege sich in seiner
Seele der Dank , den er Gott schulde , und das Bewußtsein
der Pflichten, die seiner als König harren . Der König
sprach dann den Ministern seine Anerkennung dafür aus,
daß sie ihre Pflichten dem Vaterlande gegenüber erfüllten,
wie die Interessen des Landes es erfordert hätten . Er sei
glücklich , den Ministern auch bei dieser Gelegenheit seinen
innigsten Tank und seine königliche Anerkennung zu erneuern.

Es folgte die Vorstellung der Minister durch den
Ministerpräsidenten , die Abschreckung der Ehrenkompagnie,
eine Ansprache des Führers der Gemeinde sowie die wieder
verlesene Antwort des Königs im Hoswartesaal . Atsoann
wurden die beiden anwesenden diplomatischen Vertreter dem
Könige vorgestellt , erst der Rußlands , dann der österreichische.
Unmittelbar darauf fuhr der König an der Seite des Minister¬
präsidenten , im Gefolge die andern Minister und Würden¬
träger , in die Stadt ein.

Iotitischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist an Bord der „ Hohenzollern"
gestern in Kiel eingetroffen . Als das Schiff in den inneren
Hasen einlief , setzten die Kriegsschiffe Toppflaggen und
feuerten den Kaisersalut . Während die „ Hohenzollern

" an
den langen Reihen der Kriegsschiffe vorbeifuhr , paradierten
die Besatzungen der Schiffe und brachten Hurras aus . Auch
die Besatzungen der amerikanischen Kriegsschiffe be¬
grüßten die „ Hohenzollern " mit Hurras . Von den Flagg¬
schiffen ertönte die Nationalhymne . Die „ Hohenzollern"
machte gegenüber der Marine -Akademie fest . Ein zahl¬
reiches Puplikum hatte von den Ufern der Förde aus das
Einlaufen der kaiserlrchen Jacht beobachtet.

Beim Einlaufen in den Kreier Haien führte die „Hohen-
zollern " auch die amerikanische Flagge. Der Kaiser
stand auf dem Vorderdeck und salutierte andauernd . Nachdem
die „Hohenzollern " festgemacht hatte , meldeten sich Prinz
Heinrich, der Stationschef , Admiral Köster , und Oberst
Duerr . Ferner empfing der Kaiser auf der „Hohenzollern"
den Kommandanten des amerikanischen Geschwaders.

— Die Kaiserin traf mit dem Prinzen Adalbert
um 7 Uhr abends , von Plön kommend , in Kiel ein und

begab sich mittels Salonpinasse an Bord der „ Hohenzollern .
"

— Der Bnndesrat wird seine Arbeiten voraussicht¬
lich bis zum Anfang nächster Woche fertigstem » unö
alsdann die Sommerserien beginnen . Unmittelbar darauf
werden die meisten Bundesratsbevollmächtigten und die
Mehrzahl der preußischen Minister Berlin verlassen und
sich auf Urlaub begeben.

— Reichskanzler Graf Bülow ist von seiner Erkran¬
kung »bereits soweit wieder her gestellt, daß er aas
Zimmer verlassen und Spaziergänge nniernehmen kann.

— Alterspräsident des neuen Reichs¬
tages wird voraussichtlich der konservative Abgeordnete
für Prenzlau -Angermünde , der Geheime Regierungsrat
v . Winterseldt - Menkin, geboren am 2 . März l823
werden . Tie nächstältesten Mitglieder , aus die unter Um¬
ständen die Würde des Atersprasidenten übergehen kann,
sind Dr . Rintelen und Gras Hompesch , beide 182 » geboren.

— Tic „ Natt . Äörresp .
" schreibt : Tie Wahl in

Schwerin, in welcher der Nationnlliberale Büsing un¬
terlag , muß sehr wahrscheinlich für ungültig ertlärt
werden , weil "d.ie Wahllisten in Schwerin statt 8 Tage nur
6 Tage ausgelegen haben.

— Ter Vorstand des n a t i o n a l s o zi a l c n Vereins
in Heidelberg fordert soeben die Parteigenossen und die

Arbeiterschaft zur Wahl Becks (Natl . ) auf ; da die Frei¬
sinnigen für diese » , die Sozialdemokraten und der Bund
Wahlenthaltung beschlossen haben , ist Becks Wiederwahl
jetzt völlig sicher.

— Vor kurzem verlautete , der L an d wir t s ch a s ts-
minister v . Podbielski habe sich nach einer Re¬
vision der Trakehner Schulen recht anertennend
über die Leistungen des Lehrers Nickel ausgesprochen . In
der „ Lehrerztg . für Ost - und Westpreußen " steht näheres
darüber : Der Minister sagte zu Nickel , daß er sich sehr
freue , ihm sagen zu können , daß er nach dem Re-
visionsberichtc

'
als ein leuchtendes V o r b i l d in der

Lehrerschaft dastehe , ein vorzüglicher Päda¬
goge sei , der ein warmes Herz für seine Schule habe rc.
Er (v . Podbielski ) stehe über den Parteien . Als Mi¬
nister aber müsse er fordern , daß Nickel nicht nur als
Lehrer , sondern auch nach jeder Seite hin als leuchtendes
Vorbild fforaugehe . Er könne cs , und er , der Minister,
hoffe , Nickel werde seinen Wunsch erfüllen . Wie letzterer
ein warmes Herz für die Schule habe , so möge er doch
auch nach der anderen Seite ein solches zeigen , und nicht
nur in der Lehrerschaft , sondern hier überall .Harmonie

hineintragen . Es sei hier wohl viel gefehlt worden,
auch er hätte gefehlt , jeder Mensch fehle , darum möge
Nickel ein warmes Herz haben . Er solle sich anderer¬
seits nur vertrauensvoll an ihn wenden.

— Lasst Bur . meidet aus Kiel: Der Matrose Messer¬
schmidt, der den Fähnrich v . Abel überfiel und damit dessen
Selbstmord verschuldet hat , wurde vom Oberkriegsgericht
zu vier Jahren Gefängnis verurteckt . Das Urteil des
Kriegsgerichts hatte auf 14/2 Jahre Gefängnis gelautet.

— In Osnabrück sind Vertreter des Norddeutschen
Lloyds , der Hamburger Paketfahrt - Gesetlschaft
und der London -Rotterdamer Schiffahrtstinien zu einer Kon¬
ferenz zusammengetreten.

— Vorletzte Nacht wurde im Treptöwer Park die Leiche
des seit Montag verschwundenen Pfarrers Granzin von
der Nazarethkirche in Berlin aufgefunden , der sich, wie mit-
geteilt , dort erschossen hat.

— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht den Saatenstand für
das Deutsche Reich um Mitte Juni : Winterweizen
2,8 , Sommerweizen 2,5 , Winterspelz 2,8 , Winterroggen 2,5,
Sommerroggen 2,5 , Sommergerste 2,5 , Hafer 2,5 , Kartoffeln
2,7 , Klee 2,5 , Luzerne 2,7 , Wiesen 2,5 . Infolge der Trocken¬
periode im Jum erfolgte bei den meisten Früchten ein Still¬
stand , bei der Sommerung vielfach ein Rückgang des Saaten¬
standes , den die Niederschläge der letzten Tagen nicht auszu¬
gleichen vermochten . Bei Weizen ist die Erholung unver¬
kennbar . Spelz zeigt einen befriedigenden , teilweise guten
Stand . Am besten hat sich Roggen herausgemustert . Sommer-
srüchte litten unter der großen Trockenheit . Die letzten Nieder¬
schläge dürften einen Umschlag zum Besseren herbeiführen.
Kartoffeln stehen nur zum kleinen Teile gut . Klee findet nur
vereinzelt gute Beurteilung.

— Das Landgericht I Berlin verurteilte den sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten Stadthagen wegen Auf¬
forderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze zu 14 Tagen
Gefängnis . Stadthagen hatte in einer am 10 . Juni 1902
abgehaltenen Volksversammlung die anwesenden Frauen aus¬
gefordert , unbekümmert um das in der Verordnung vom
il . März 1850 enthaltene Verbot , ihr Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht auszuüben , da die Verordnung ungültig sei,
weil sie gegen die Verfassung verstoße.

Ausland.
Lesterreich -Ungarn.

* Wien , 24. Juni . (Die ungarische Minister¬
krisis) darf als beendet angesehen werden . Hedervary
crllarte gegenüber den Führern der Kossuthpartei , Vaß
er die erhöhte Rekrutenvarlage fallen lassen und nur das
gewöhnliche Relrutenkontmgent verlangen werde . Tic
Mission des Banns ist somit gelungen . Er begibt sich nach¬
mittags nach Wien , um dem Kaiser Bericht zu erstatten,
und dürfte morgen grach Pest zurückkehren , um das Ka¬
binett zu bilden.

Italien.
* Rom , 24. Juni . (Der Papst über den Katho¬

lizismus . ) Der Papst hob , wie Wolsfs Bureau be¬
richtet , in seiner Ansprache am Montag hervor , daß der
Katholizismus sich in schwieriger Lage be¬
finde , und daß die der Christenheit feindliche Gesinnung
sich überall ?

' in den Sitten , den Gesetzen , den öffent¬
lichen Einrichtungen , in der Philosophie und den schönen
Künsten , Md nicht selten sogar in der Literatur bekundet,
und immer mehr ausbreite . Schutz und Zuflucht müsse
in der Güte Gottes gesucht werden . Schließlich kündigte
der Papst eine Enzyklika über diesen Gegenstand M.

* Rom , 24. Juni . (Staatsstreich anfMalt a .)
Unter der Bevölkerung

'
von Malta ist , wie der „ Voss . Z ."

von hier berichtet wird , große Mißstimmung entstanden
infolge der plötzlichen Aendernng

"
der Ver¬

sa s s u n g, wodurch die Anzahl der wählbaren Mitglieder
des Regiernngsrates herabgesetzt werden . Die „ Gazetta
di Malta " kündigt eine Protestbewegung an.

Türkei.
* Konstantinopel , 24 . Juni . (Die Bewegung in

Mazedonien . ) Infolge von Gerüchten über angeblich
neue Komplotte richtete die Pforte eine Anfrage an
den Val : von Saloniki , welcher antwortete , daß aych dort
Gerüchte von einem geplanten Anschlag auf Saloniki
im Umlaufe seien . Dieselben seien jedoch unglaub¬
würdig. Immerhin sei es aber möglich , daß etwas
versucht werde . Er habe Me .Vorsichtsmaßregeln ge-
troffen.

Aus dem Kroßherzoglum.
» er Nachdruckunserer mit K»rresvonden »»«ichen »ersetz«« !» OrizinalSeriM»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über latale Varlemmniffe find der » ebaltian ft« « illlamore»
* Oldenburg , 25. Juni.

* Vom Hofe . Der Großherzog traf gestern mit seiner
„Lensahn " in Elsfleth ein und kehrte von dort nachmittags
mit der Bahn hierher zurück.

An der Taufe der kleinen Prinzessin nehmen außer den
bereits genannten hohen Herrschaften noch teil Graf von
Welsb

'
urq, der Sohn des Herzogs Elimar , der Gast des

Herzogs Georg sein wird , der russische Ministerresident
Staatsrat Ritter von Arssenjew und Gräfin Eickstedt,
die frühere Oberhofmeisterin.

Die Großherzogin Marie von Mecklenburg - Schwerin
traf gestern nachmittag 5,49 Uhr in Begleitung ihrer Hofdame
Frl . v . Suckow und des Hofmarschalls v . d . Lühe hier ein und

hat im Elisabelh Anna -Palais Wohnung genommen . Zum
Empfang waren auf dem Bahnhof die Herzogin Sophie
Charlotte und der Erbgroßherzog mit der Hofdame
Frl . v . Plettenberg anwesend . Die Großherzogin wird am

Mittwoch , den 1 . Juli , nach Schwerin zurückkehren.
An Bord der Dacht des Großherzogs von Oldenburg

fand vorgestern nachmittag eine Besprechung von Schul¬
schiffsangelegenheiten zwischen den Vorständen des

Schulschiffsvereins und des Vereins Seefahrt statt . Nach der

Sitzung wurde Generaldirektor Ballin zum Kaiser besohlen,
um ihm Vortrag über die Entwickelung und die Lage des

Schiffahrtstrustes zu halten . Er verblieb fast eine Stunde an
Bord der „ Hohenzollern " .

* Die Ankunft der Königin Wilhelrninc der Nieder¬
lande und ihres Gemahls , des Prinzen Heinrich, soll sich
hier möglichst glanzvoll gestalten , und der Königin wird

als regierender Fürstin ein großer , offizieller Empfang
bereitet werden . Der Sonderzug mit den hohen Herrschaf¬
ten trifft morgen , Freitag , um 4 „ 15 Uhr hier ein . Der Bahn¬

hof wird großartig geschmückt werden , und auch dir Stadt

wird ihr Möglichstes tun , um die nahen Verwandten un¬

serer Großherzogin aufmerksam und festlich zu empfan¬

gen . Besonderen Schmuck erhalten natürlich die Straßen,
die das hohe Paar passieren wird , B a h nh o f str a ß e , R o-
senstraße , Osterstraße , Staulinie/Heiligen¬
geistwall , The ater wall und Innerer Damm.

Vor dem Fürstenzimmer werden die hohen Herrschaf¬
ten von den Spitzen der Behörden empfangen werden . Am
Bahnhofe wird eine Ehrenkompagnie sich aufstellen,
u . a . auch eine Eskadron des 15 . Husarenregiments
Königin Wilhelmine der Niederlande aus Wandsbeck , die
den Ehrendienst übernimmt . Diese traf heute morgen hier
ein : außer den Offizieren 10 Unteroffiziere und 70 Mann.
Die letzteren sind in der neuen Artilleriekaserne an der
Zeughausstraßs einquartiert und bleiben bis Montag hier,
bis zur Abfahrt der hohen Herrschaften (Montag um 11,5g
Uhr mit einem Sonderzuge ).

Vor dem Bahnhöfe , die Bahnhofstraße entlang , wer¬
den die fünf .stadtoldenburgrschen Kriegervereine,
wie gestern im einzelnen ausgeführt wurde , Spalier bil¬
den . Die Beteiligung weiterer Vereine steht in Aussicht.
(Anmeldungen nimmt Herr Magistrats - Aktuar Hummel
auf dem Rathause entgegen . ) Sämtliche schüler und
Schülerinnen der Stadt, reichlich 4000 , sowie
die Zöglinge des Seminars, bilden eben¬
falls Spalier , Md zwar am Inneren Damm und auf dem
Theaterwall bis zum Haarentor.

Die K/inigin und ihr Gemahl nehmen im SchloA
und zwar in den Kaiserzimmern , Wohnung.

* Auf der Hannoverschen Landwirtschaftsausstellung
sind in der Abteilung „ Geflügel" nach der amtlichen Zu¬
sammenstellung folgende Preise verliehen : 1 . Pr . auf rebh.
Italiener : Ferd . Wefer -Zwischenahn . 1 . Pr . auf Sammlung
Ramelslohcr : Derselbe . 2 . Pr . auf Sammlung rebh . Italiener:
Derselbe . 3 . Pr . auf schw . Langshan : Friedr . Grundmann-
Oldenburg . 3 . Pr . auf Sammlung desgl . : Derselbe . 2 . Pr.
auf gelbe Plymouth : Aug . Tönjes -Etzhorn . 2 . Pr . auf gelbe
Wyandottes : Derselbe . 3 . Pr . auf gelbe Orpiugton : Derselbe.
Anerkennung auf Faverolles : Derselbe . 3 . Pr . auf Jung¬
geflügel (schw . Italiener ) : Bern . Schmiesing -Damme . Aner¬
kennung auf desgl . (desgl .) : Derselbe.

Der Verband der Züchter des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes hat nach einer Zusammenstellung der
„ Butj . Ztg . " einen Sieg errungen , wie er wohl noch nie oder
selten zu verzeichnen gewesen ist . Der Verband hat folgende
Tiere ausgestellt : 9 dreijährige Stuten , 7 zweijährige Stuten,
5 vierjährige und ältere Stuten als Geschirrpserde , 3 zwei¬
jährige Hengste und 3 ältere Stuten mit Füllen (als Familie ) ,
zusammen 27 Tiere , welche für die Prämiierung in Betracht
kommen können . Nach einem soeben erhaltenen Telegramm
sind auf die vom nördlichen Züchterverband ausgestellten
Pferde folgende Preise in den für sie angemeldeten Klassen
entfallen : ein Siegerpreis , welcher für die ganze Kollektion
verliehen , für die einzelnen Tiere nicht in Betracht gezogen
werden kann ; ferner 7 erste , 5 zweite , 2 dritte und 8 vierte
Preise , zusammen 22 Preise . Es entfallen danach auf
27 Tiere 22 Preise . Bis aus 5 Tiere sind danach alle Pferde
prämiiert oder in Prozenten ausgedrückt , mehr als 81 Prozent
Prämientiece in der Sammlung des nördlichen Züchter¬
verbandes enthalten . Auf dies noch nicht dagewesene Resultat,
welches alle Erwartungen übertroffen , dürfen die Pferde¬
züchter des nördlichen Zuchtgebiets mit Recht stolz sein . An
der erwünschten Konkurrenz von seiten Ostfrieslands , Holsteins
und südlichen Zuchtgebiets usw . hat es nicht gefehlt . Also
Glück aus!

Die Deutsche Landwirtschastsgesellschaft hielt
am Sonntag unter dem Vorsitz des Fürsten zu Inn - und
Knyphausen in der Aula der tierärztlichen Hochschule zu
Hannover die Hauptversammlung ab . Auf Antrag des Ge¬
samtausschusses wurde die Beschlußfassung über den Ort der
Ausstellung im Jahre 1906 ausgesetzt . Es konkurrieren die
Städte Berlin und Stettin . Für das Jahr 1907 ist eine
Einladung nach Dortmund erfolgt . 'Auch hierüber wurde die
Entscheidung vertagt . Die vom Gesamtausschuß vorgenommene
Wahl des Prinzen Heinrich von Preußen zum Präsidenten der
Gesellschaft für die Zeit vom 1 . Oktober 1903 bis dahin 1904
wurde bestätigt . In den Gesamtausschuß wurden für die
Zeit vom 1 . Oktober 1903 bis dahin 1905 aus Oldenburg
wieder - bezw . neugewählt : Auktionator Jürgens - Hohen¬
kirchen , Gutsbesitzer Lübben - Sürwürden und Landwirt
M einers - Oberhammelwarden . Zu außerordentlichen ständigen
Mitgliedern des Gesamtausschusses für das Jahr 1 . Oktober
1903 — 04 wurde Oekonomierat Oetken - Oldenburg gewählt.

Herr Hoflieferant Gerd es - hier , der auf der Aus¬
stellung in Hannover außer den beiden ersten Preise »!
im Zweispännersahrcn und im Viererzuge noch den ersten
und Siegerpreis auf die Stute „ Banda " erhielt , hat letz¬
tere , sowie die beiden Stangenpferde vom Viererznge und
ferner drei wertere Gespanne , welche derselbe außerhalb
der Ausstellung aufgestallt hatte ? zu recht hohen Preisen
verkauft ; u . a . die « tangenpfcrde des Viererzuges an
den Stallmeister des kaiserlich türkischen Marstalls irr Kon¬
stantinopel.

Der als Züchter bestens bekannte Lcmdmann Herr B.
Cornelßen zu Phiesewarden hat seinen auf der Aus¬
stellung in Hannover mit dem ersten und dem Siegerpreis
(zusammen 450 Mark ) ausgezeichneten stier „ Ottokar"
für 3000 Mark nach Schlesien verkauft ; vorher hatte Herr
Cornelßen auf diesen Stier hier bereits 210 Mark Prämien
erhalten , so daß er in Summa für das Tier 3660 Mark M-
heimst.

Herr H . Meiners - Wartfeld erhielt auf ausgestellte
Schafböcke 1050 Mark Prämien bnd verkaufte sämtliche
Tiere zn hohen Preisen , außerdem erhielt derselbe nach
der „ Butj . Ztg .

" vielfach Bestellungen auf Lieferung von
Zuch

'tböcken.
Herr Beruh . U .chgelis zu Havendorfersands exhielt

auf der Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Gesell¬
schaft in Hannover auf seine Rinder folgende Preise : 1.
Kuh „ Kapena "

, 1 . Preis , 200 Mark ; dieselbe , Siegerpreis,
200 Mark , gestiftet von der Oldenb . Landwirtschaftskam-
2 . Kuh „ Dira III "

, 1 . Preis , 200 Mark ; 3 . Kuh „ Dira IVa " ,
1 . Preis , 200 Mark ; 4 . Quene „ Gretel lila "

, 2 . Preis , 75
Mark : 5 . Bulle „ Odin " , 3 . Preis , Anerkennung ; 6 . Kuh
„ Kalonia II "

, 3 . Preis , Anerkennung . Auf die vier Stück
erstgenannten Tiere wurde Herrn Achgelis außer dem ge¬
nannten Siegerpreis noch der Züchter -Ehrenpreis vom «Se¬
nat der freien Hansestadt Bremen , eine goldene Medaille
für selbstgezüchtete Rinder zuerkannt . Auf einer Konkur¬
renz von Sammlungen von Einzelzüchtern der gesamten
schwarzweißen Niederungsschläge Deutschlands erhielt Herr
Achgelis auf die Tiere 1 —5 als Sammlung unter 19 Mit¬
bewerbern den la -Preis , 300 .Mark , und als Sieger -Samm¬
lungspreis eine Uerde -Statnette in Silber auf schwarzem
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Sockel, gestiftet vom Fürsten v . Kfihphausen , als Ehrenpreis
für die beste Sammlung selbstgezüchteter Rinder.

* Militärische Personalien . Fleischmann , Kasernen-
inspektvr in Oldenburg , wurde als Verwaltungs -Inspektor
nach Worms , Rolle , Proviantamtsrendant in Halberstadt,
als Proviantmeister zur Probe nach Oldenburg versetzt.

* Ans der Delegiertenkonferenz der deutschen Goethe¬
bünde, welche vor einiger Zeit im Vorort Bremen tagte,
wurde u . a. die Gründung eines Generalsekretariats
beschlossen . Dasselbe soll eine straffe Organisation aller Bünde
bewirken, so daß diese fortan in ihrer negativen Aufgabe, in
der Verteidigung der Freiheit der Kunst und Wissenschaft,
geschloffen zusammenzustehen vermögen. Andererseits aber
hoffen die Bünde , durch die Einrichtung eines General¬
sekretariats auch ihrer positiven Aufgabe noch mehr zu dienen,
einen das Reich umfassendenVerband zur Verbreitung moderner,
künstlerischer und wiffenschatlicherKultur zu schaffen . Zum
Generalsekretär der deutschen Goethebünde ist jetzt vom Vorort
Herr I . Wiegand, Bremen ernannt , an den auch alle
Einsendungen , Anfragen usw. zu richten sind.* Das Schulschiff „Herzogin Sophie Charlotte " ,
Kapitän E . Zander , geht heute nach Leith und weiter in See.
1 . Offizier H . Röhr , 2 . Offizier M . Hashagen , 3. Offizier und
Zahlmeister Ä. Vogt, 4. Offizier E . Groffe-Lohmann , Arzt
Dr . A. Lorenz, 1 . Lehrer Dr . Möller , 2 . Lehrer W . Heynacher,
1 . Steward F . v . Hollen, Oberkoch F . Wolfmüller.

* Zur Jahrhundertfeier der althannoversche « Jäger¬
bataillone und des 10. Jägerbataillons (gestrige Notiz) haben
wir berichtigend zu bemerken, daß die Feier aus ver¬
schiedenen Gründen bereits am 15 ., 16 . und 17 . August d. I.
in Goslar stattfindet . Die Ausgabe von Festkarten erfolgt
gegen Einsendung von 2 Mk . an Herrn Kreiskommunalkaffen¬
rendant Wehmeyer in Goslar , welcher auch die Anmeldungen
zum Festessen am 16 . August bis zum 5 . August erbittet.

* Unfall . Gestern wurde dem Arbeiter Bohlsen, welcher
mit einem Handwagen an der Ecke der Huntestraße und des
Palais von einem schweren Wagen überfahren wurde, die
linke Hand sehr schwer verletzt, so daß er ins Hospital
gebracht werden mußte . Herr Dr . Heitmann legte den Not¬
oerband an.

-n . Reges Lebe « herrscht aus den Wiesen im Huntetal.
Ueberall hat man dort mit der Heuernte begonnen. Die¬
selbe liefert durchweg nicht so gute Erträge , wie man es
gewohnt ist . Das ist eine Folge der kühlen und nassen
Witterung des Frühlings.

u . Besitzwechsel . Herr Hofgärtner Fischbeck an
der Nadorsterstraße verkaufte in diesen Tagen seine auf
dem Ehnern belegene Gärtnerei und sein Haus an der
Gastftratze an feinen Gehilfen Herrn Wöhring, der das
Fischbecksche Geschäft übernimmt . Das Land auf dem
Ehnern , auf dem die Gärtnerei betrieben wird , wurde vor
reichlich .10 Zähren von Herrn Fischbeck von der Stadt
zu billigem Preise erworben.

2 . Erdbeeren wurden vor 3 — 4 Tagen noch mit
1 Mart pro Pfund bezahlt und werden jetzt schon zu 40
Pfg . pro Pfund angeboten.

* Schützenfest in Etzhorn . Aus das am nächsten
Sonntag und Montag stattfindende Schützenfest des Schützen¬
vereins Etzhorn machen wir unsere Leser noch besonders auf¬
merksam. Der Festplatz wird mit Buden aller Art zahlreich
besetzt sein , wie Panorama , mechanisches Theater , Schlangen¬
theater und dergl. mehr. Hoffentlich ist an den Festtagen
gutes Wetter , damit , wie auch in früheren Jahren , das Fest
zahlreich besucht wird . An beiden Festtagen fahren von 3 Uhr
nachmittags ab Sommerwagen von Dinklages Ecke und
später von Ahlhorns Wirtshause nach dem Festplatze.

* Eine grauenerregende Tat ist nach dem „El . Wchbl. "
in der Nacht vom Sonntag auf Montag m Garrel verübt
worden. Nach Beendigung der Kirmesfeier gelieren einige
junge Leute aus dem Nachhausewege in Wortwechsel, welcher
schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Der Arbeiter Karl Elsen
hat bei dieser Gelegenheit dem Haussohn B . Adeln mit einem
Holzscheit einen wuchtigen Schlag auf den Kopf versetzt , so
daß letzterer bewußtlos zusammenbrach und wenige Stunden
nachher bereits an den Verletzungen starb. Die Polizei wurde
sofort benachrichtigt und der Täter ins Gefängnis gebracht.

./ - Osternburg , 24. Juni . Unangenehme Folgen
hatte für einen Lhiernburger Bürger seine Guthcit , indem er
vorgestern Nacht zwischen zwei jungen Leuten, welche tüchtig
Schützenfest gefeiert hatten und zu guterletzt in Streit gerieten,
Frieden stiften wollte. Ohne sich lange zu besinnen, fielen die
Streitenden über denselben her , rissen ihm sein ganzes Zeug
vom Leibe und prügelten ihn dermaßen, daß ein Wagen geholt
und er nach Hause gefahren werden mußte. Für die Raufbolde
wird die Sache noch ein unangenehmes Nachspiel haben» da
dieselben auch vorher schon in verschiedenen Schenkbunden von
den betreffenden Wirten an die frische Luft befördert werden
mußten.* Westerstede , 24. Juni . Tie Schulacht Westerstede
hat ihre sämtlichen Lehrer bei einer Haftpflicht - Gesell¬
schaft versichert. Voriges Jahr sind wegen der Haftpflicht
der Lehrer keine Ausflüge gemacht worden. Hoffentlich finden
sie jetzt wieder statt.

Ol Zwischenahn , 24. Juni . Das „Hotel Hotes" ist
durch gerichtlichen Kaufvertrag Eigentum des Baucreibesitzers
B . G. Budden geworden. Am lö . Juli erfolgt die Ueber-
nahme. — Das Gastspiel des Delmen Hörster Stadt¬
theaters in Schröders „Grünen Hof" war in der Eröffnungs¬
vorstellung nicht so besucht , wie es die vorzüglicheAufführung
verdiente. Gegeben wurde der Schwank : „ Die Großstadtluft " .
Den Besuchern sah man es an , daß ihnen die Vorstellung
außerordentlich gefiel . Wünschen wir den Künstlern tüustig
ein volles Haus.

Aus den benachbaen Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 24. Juni . Tie deutsche Seewarte

in Hamburg hat in der Person des Kontreadinirals z . D.
Herz einen neuen Direktor erhalten . Bisher stand be¬
kanntlich ein Gelehrter , Geb . Admiralitätsrat Pros von
Neumayer, an der Spitze dieses Instituts . Die
Verwendung eines inaktiven Seeoffiziers in dieser lei¬
tenden Stellung entspricht dem ähnlichen Vorgang im
Reichsmarineamt , wo die Leitung der nautischen Ab¬
teilung ebenfalls in den Händen eines jüngeren Kontre-
admirals otzer älteren Kapitäns z . S . zu liegen Pflegt.
Herz ist 1850 geboren , trat 1866 in die preußische Marine
ein , wurde 1870 Leutnant,z . S . , 1876 Oberleutnant z . S .,
1878 Kapitänlentnant , 1885 Korvettenkapitän , 1891 Ka¬
pitän z . S . Herz war als Stabsoffizier 1 . Offizier an
Bord des Kreuzers „Marie "

, Kommandant des Kanonen¬
bootes „Mücke" , des Panzerschiffes „Oldenburg " und

„Deutschland " und an Land Abteilungskommändeur bei
der 2 . Matrosen -Tivision und Vorstand des Aenträlbureaus
im Reichsmarineamt . Im Jahre 1894 schied Herz aus dem
aktiven Dienst aus , wurde Küstenbezirks -Jnspektor fiir
Weser und Elbe und war von 1902 an als Direktions¬
mitglied zur deutschen Seewarte kommandiert.

* Anrich , 24. Juni . Begnadigung. Auf der Insel
Borkum, in den dortigen Dünen , wurde in der Nacht vom
3. zum 4. September 1876 der Buchhandlungsvolontär Schulze,
welcher der dortigen Filiale des Buchhändlers Haynel aus
Emden Vorstand, ermordet und seiner Barschaft beraubt. Als
Täter wurde am 14. März 1877 vor dem hiesigen Schwur¬
gerichte der 20jährige Oekonom Thias aus Nolle , Kreis
Iburg , welcher derzeit aus Borkum zur Kur weilte und mit
Schulze verkehrt hatte , zum Tode verurteilt , später zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt. Nunmehr ist die vollständige
Begnadigung des Thias , da auch die hochbetagten Eltern des
Getöteten dem Mörder ihres Sohnes verziehen und selbst
dessen Begnadigung erbeten hatten, durch allerhöchsten Erlaß
erfolgt.

Zur Wahlberoeguug.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und G sg enöu ß erv n g en zur bevorstehenden Reichs¬
tagsstichwahl und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)

Das Verhalten der Nationalsozialen bei der
Stichwahl!

Der nationalsoziale Parteivorstand behauptete am Montag,
keine Stichwahlparole ausgeben zu können. Und jetzt ? ! — Am
Mittwoch fordert der Kandidat der Nationalsozialen für den
2. oldenburgischenWahlkreis , Dr . Klumker, feine Wähler aus,
für Hug einzutreten, oder sich jedenfalls der Wahl zu ent¬
halten . Dasselbe tut Naumann in Eutin , wie ich einem frei¬
sinnigen Flugblatt entnehme. Der Parteivorstand gibt also
keine Parole aus , aber die Kandidaten der Partei ! Weshalb
sind die Nationalsozialen nicht offenund ehrlich ? Ein solches Ver¬
halten ist äußerst zweideutig, denn daß die Kandidaten völlig ohne
das Einverständnis des Parteivorstandes gehandelt haben, das
glaubt kein vernünftiger Mensch. Der Vorstand wagt nur nicht,
das Visier zu öffnen ! Der Parteivorstand behauptet , Ab¬
machungen irgend welcher Art feien zwischen den Na¬
tion alsozialen und den Sozialdemokraten nicht vorhan¬
den ; das muß man ihm jedenfalls glauben . Weshalb
treten die Nationalsozialen denn für Kug ein ? Sie
glauben doch wohl selbst nicht , daß sie, wenn Hug mit
ihrer Hilfe in beiden Wahlkreisen siegt , auf Gegenliebe
bei den Sozialdemokraten Hoffen dürfen , denn diese
lassen so leicht keinen Wahlkreis , in dem sie auch nur
einige Hoffnung auf Erfolg haben , fahren . Das Vorgehen
der Nationalfozialen muß also einen anderen Grund
haben.

Dieser fft in ihrer ohnmächtigen Wut und ihrem
grimmigen Hasse gegen die Freisinnigen zu suchen. Sie
sind von diesen heftig angegriffen worden , sie Haben alle
Anstrengungen gemacht . Ihnen den Wahlkreis zu ent¬
reißen , aber diese Anstrengungen sind vergebens gewesen.
Um sich nun zu

'
rächen , um die Wahl Bargmanns auf

jeden Fall zu Hintertreiben , um sich dann über seine
Niederlage hämisch zu freuen , treten sie für Hug ein.
Dies Verfahren verdient an den Pranger gestellt zu wer¬
den; die Nationalsozialen aber kämpfen mit verkapptem
Visier ! Die Folgen werden sie dann auch zu tragen haben.

Jetzt wäre es an der Zeit , daß sich alle liberal den¬
kenden Männer von Nau .mann abwendeten , der
mit den Sozialdemokraten , mit der Umsturzpar¬
tei Hand in Hand geht .- Ost ist behauptet wor¬
den, die Nationalfozialen würden noch zu den Sozial¬
demokraten abschwenken, Hug selbst hat erklärt , er fürchte
die Nationalfozialen nicht , sie würden schon mit der Zeit
zu ihnen überlaufen . Nun zeigt es sich, wie richtig er
geurteilt hat ! Drum , ihr liberalen Wähler , sagt euch
los von Naumann und Genossen!

K.

Die Moral des Herrn Quivis.
Herr Quivis glaubt in seinem letzten Eingesandt bei den

Nationalsozialen von einer Minimalmoral reden zu dürfen.
Was für eine Moral besitzt denn wohl dieser Herr Quivis,
der sich in seinen Artikeln als Mitglied der Freist Vereinigung
bezeichnet , dann in die nationalliberale Versammlung geht
und den nationalliberalen Kandidaten Erk mit aufstellt,
darauf die freisinnige Versammlung im Kaiserhof besucht und
für den freisinnigen Volksparteiler Bargmann redet?

Ein deutscher Bürger.

An Herrn Z.
Glauben Sie wirklich , verehrter Herr, daß jemand , der

einen sauren Hering verkauft und für einen Dreier Senf ver¬
abfolgt, notgedrungen eine allseitigeLebens- und Weltkenntnis
besitzen muß ? Im übrigen verweise ich Sie auf Nietzsche.
Derselbe wirst m seinem Werke „Der Wille zur Macht " die
Frage auf: „ Mit welchen Mitteln eine Tugend zur Macht
kommt" ? Der Philosoph beantwortet sie mit folgenden Worten:
„ Genau mit den Mitteln einer politischenPartei : Verleumdung,
Verdächtigung, Unterminierung der entgegenstrebendenTugenden,
die schon in der Macht sind, Umtaufung ihres Namens,
systematische Verfolgung und Verhöhnung. Also durch lauter
„ Jmmoralitäten ".

An einer andern Stelle sagt der Weise : „Jede Gesell¬
schaft hat die Tendenz, ihre Gegner bis zur Karrikatur —
zum mindesten in ihrer Vorstellung — herunterzubringen und
gleichsam auszuhungern . "

H. R.

Zur Agitation der Parteien.
Die Entgegnungen auf die Artikel, betr. Agitation

der Lehrer, enthalten nichts Sachliches. Während der eine
mit billigen Witzen und der andere mit einem biblischen
Spruche sich darüber Hinweghilst, entdeckt der dritte nach
Lehrerart gar eine Falschstellung eines Kommas . Daß ein
großer Teil der Lehrerschaft sich aber aus Kosten des Schul¬
unterrichts mit Politik beschäftigthat , ist nicht zu leugnen und
sollte nur festgenagelt werden.

_ Einer für viele.

WaßknachrichLen.
* Marburg , 22. Juni . Die „ Franks . Ztg." schreibt : Im

Wahlkreise M arburg steht bekanntlich v . Gerlach '(na¬
tional -sozial ) in Stichwahl mit dem Konservativen und
Bündler v . Pappenheim. Man sollte meinen , daß

bei dieser Gegenüberstellung keine freiheitlich denkend«
Partei auch nur einen Augenblick im Zweifel sein könnte,
wie sie sich zu entscheiden Hat , daß das entschiedenstd
Eintreten für den Nationalfozialen da die einfachste
Pflicht ist. Wie uns nun aber von vertrauenswürdiger
Seite berichtet wird , haben die Sozialdemokraten
des hiesigen Wahlkreises , die in der Hanptwahl 1500 Stim¬
men erhalten haben , mit Dreiviertel -Majorität beschlossen,
sich bei der Stichwahl zwischen v . Gerlach und Pappenheim
der Abstimmung zu enthalten, weil sie fürch¬
ten , wenn Gerlach durchkäme , ihn später nicht verdrängen
zu .können . Dieser wahre Grund wurde Allerdings nicht
angegeben , sondern es wurde das Verhalten der National¬
sozialen zu der Heeres - und Flottenvorlage vorgeschützt.
Das wäre natürlich ein Scheingrund , der ja

'
doch sonst

nie die Sozialdemokraten gehindert hat , z . B . für Kan¬
didaten der freisinnigen Vereinigung einzutreten . (Sollte
hier des Rätsels Lösung für die verzwickten Wahlverhält-
nifse in den beiden oldenburgischen Wahlkreisen zu
suchen sein ? D . Red . d . „Nachr ")

Neueste Nchrichteii »»d teste IMe «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Laad".
(Nachdruckverboten.)

88 Berlin , 25 . Juni . Die in der Marine eilige'
führten neuen 17 om Schnellfeue r-G eschütze mit
Rohrrücklauf , mit denen letzthin im Beisein des Kaisers
Schießversuche zur Ausführung kamen , sollen zum erstenmal
an Bord unserer Kriegsschiffe der „ Braunschweig¬
klasse" Verwendung finden.

Aus Emden wird gemeldet: Im Wahlkreise Emden-
Leer werden die Sozialdemokraten für den
liberalen Kandidaten Garrels eintreten. Damit scheint
dessen Wahl gesichert.

Aus Newyork verlautet : die deutschen Land¬
wirte sind von ihrer Studienreise nach dem Westen
nach Newyork zurückgekehrt. Sie beabsichtigen, nach ihrer
Rückkehr in die Heimat einen ausführlichen Bericht über
die erhaltenen Eindrücke zu geben

Die Aeußernngen der amerikanischen Presse über
Kiel sind sehr herzlich. So leitartikelt z. B . das Blatt
„ Sun " : „ Wir hoffen, daß kein Regentropfen auf beider
Länder Marine -Uniformen falle, daß die Festlichkeiten mit
der charakteristischen teutonischen Fröhlichkeit verlaufen, daß
die Wettfahrten trotz Sieg oder Niederlage die Kameradschaft
nicht beeinträchtigen, daß das amerikanische Geschwader mit
unverhohlener Bewunderung für die deutsche Marine heim¬
kehren und daß der Festgeber diese Bewunderung er¬
widern möge!

Die Zimmerer in Hamburg beschlossen , ihre vor¬
jährigen Forderungen : Neunstündige Arbeitszeit und 70 Pfg.
Stundenlohn , wieder aufzunehmen. Bei Nichtannahme der
Forderungen erfolgt Streik.

Bei einem Brande in Herderaugen bei Mannheim
fand die 76jährige Mutter eines Mühlenbesitzers den Tod in
Flammen ; ein 16jähriges Dienstmädchen, welches die alte
Frau retten wollte , kam ebenfalls ums Leben.

Das Segelschiff „Hans" mit Eisenladung von Helsingör
nach Gefla in Schweden bestimmt, ist mit seiner fünf Mann
starken Besatzung untergegangen.

Hoher Besuch in London.
LDL . London , 25. Juni . Der Khedive von

Egypten ist gestern abend hier eingetroffen. Er wurde am
Bahnhofe von dem Vertreter des Königs, sowie vom
Minister Lansdowne empfangen.

Niederlage des Sultans von Marokko.
LDL . London , 25. Juni . Die „Morning Post " meldet

aus Tanger : Die Truppen des Sultans unter El Me¬
tt ebhi erlitten bei Tazza eine schwere Niederlage. Der
Verlust wird auf 300 Mann geschätzt.

Neues aus Somaliland.
LDL. London , 24. Juni . Das Reutersche Bureau meldet

aus Aden: General Manning ist , ohne Widerstand zu
finden, in Damot eingerückt. Eine fliegende Kolonne stellte
gestern die Verbindung mit ihm her.

Ministerkrisis in Japan.
LDL . Yokohama , 24 . Juni . Der Kaiser hatte gestern

eine Besprechung mit den leitenden Staatsmännern. Eine
weitere Beratung fand heute in der Wohnung des Minister¬
präsidenten statt , wobei, wie verlautet , eine Verständigung
zwischen den Staatsmännern erzielt wurde. Es wird geglaubt,
daß Jto und Jnoye in der Minderheit blieben.

Verhandlungen über einen chinesischen
Handelsvertrag.

LDL . Washington , 24. Juni . Halbamtlich verlautet,
daß die Vereinigten Staaten und Japan die
Vorschläge Chinas ablehnen, welche dahin gehen,
einen Handelsvertrag abzuschließen, aber einen Teil
der Verträge , der sich auf die Oeffnung der
mandschurischen Häfen bezieht , in der Schwebe lassen,
bis dieselbe durch die Bedürfnisse des Handels in Zukunft
erforderlich wird . Die Verhandlungen sind nun an einem
kritischen Punkt angelangt und werden auf diesem toten Punkt
bleiben, bis Mittel ersonnen werden, einen Druck seitens
Englands , Amerikas und Japans auf China auszuüben.

Ein neues , äußerst praktisches Instrument für de«
Haushalt ist der „ Seifensand - Automat" der chemischen
Fabrik von Rüther, Stau 22. Der kürzlich in Hamburg
prämiierte Automat wird an die Wand gehängt und ermög¬
licht es durch einen Druck der Hand , ein beliebiges genügendes
Quantum vorgenannten Seifensandes , welch letzterer ein ganz
vorzügliches Mittel zum Scheuern von Gefäßen und Haus¬
haltungsgegenständen ist , sofort zum Gebrauch zu haben. Die
Bequemlichkeit, welche dieser Automat bietet, ist so erheblich,
daß der Apparat , der nur den geringen Preis von Mk . 1 .50
kostet , in keinemHaushalt fehlen dürfte . Auch für die Wasch¬
toilette im Haushalt und in Restaurants bedeutet der Apparat,
der dann mit einem feinen, parfümierten Seifensand gefüllt
wird, eine große Bequemlichkeit. Der Apparat ist außer in
der Fabrik auch von dem Reklamewagen der genannten
Firma erhältlich.



9

Eversten . Der Zimmermann
Georg Rastede zu Eversten I läßt
wegen anderweitigen Ankaufs feine
dafelbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten, sehr gut erhaltenen
Wohnhause und 0,4270 da guten
Ländereien, mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . ev . später verkaufen.

Zweiter Verkausstermin ist angesetzt
auf

Donnerstag,
den 2 . Juki d . I .,

abends V Uhr,
in Schüttes Wirtshause in Eversten.
_ B . Schwarting , Auktionator.

Eisschrank
zu kaufen gesucht . Offerten unter
S . 546 an die Expedition d . Bl.

Bloherfelde . Habe Sonntag , 28.
Juni , nachm. 5 Uhr, 30 S .-S . gutbes.
Gras u . d . Hand z. v . v. Seggern.

Anzagm. sJmmobilverkauf.Köterel-Verkauf.
Rastede . Der Dachdeckermeister

Eilert Menke in Barghorn beab¬
sichtigt seine daselbst belegeneKöterei,
aus guten Gebäuden u . ca. 80 Sch. -S.
Ländereien bestehend , mit Antritt zum
1. Mai 1904 zu verkaufen.

Die Köterei liegt ganz nahe der
Chaussee.

Einmaliger Termin ist auf
nächsten Donnerstag , nachm . 5 Uhr,
bei Gastwirt Helms in Loy angesetzt
und wird bei genügendem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen. Erfolgt der
ZuMag nicht, läßt Menke die Köterei
alsdann gleichzeitig aus ein oder
mehrere Jahre zur Verpachtung aus-
bieten. I . Degen , Aukt.

Gras - Verkauf
zu Tungeln.

Der Hausmann Heinr . Snhr da¬
selbst läßt am

Sonnabend,
den 4. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr ans . :

38- 35 Tllgeilittk
Gras

auf seinen Ländereien
in der TungelerMarsch
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich im Kuh¬
brock, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Gras - Verkauf
zu Streek.

Hausmann H . Gramberg daselbst
läßt am

Dienstag,
den 14. Juli d. Zs .,

nachm. 4 Uhr,
auf seinen Wiesen in der Strecker
Marsch:

ca. 20 Tagewerk
gut besetztes
Gras

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

H . Ripken, Aukt.

Blankenburger Holz . Zu ver¬
kaufen ein schönes Kuhkalb.
_ H. Eiseuhaner.

Heuland.
Neuenbrok . Weil. Hausmann

I . G . Stühmer das. Erben lassen
auf der zu verkaufenden Stelle daselbst
Montag, kn 8. Juli cr.,

nachm. 4 Uhr auf . :
30 Zück gut besetztes

Seutand
(hinterm Hause und im Heulande)
in passenden Hämmen oder Ab¬
teilungen meistbietendverpachten.

Großenmeer . C . H aa ke, Aukt.
Rastede. ZiegeleibesitzerAng.

Lauw in Bockhorn beabsichtigt den

Grasschnitt
auf ol. Vernhalm Stück im Goel,
ca . 3 Juck, zu verkaufen und auch
die Nachweide aus demselben zu ver¬
pachten.

Kauf - und Pachtliebhaber wollen
sich an mich wenden.
_ I . Degen , Aukt.

Trinkt L-iurstta per Fl . 1,38
1 Teil Limetta mit 8—10 Teilen Wasser vermischt,

vorzügliches alkoholfreies Gesundheitsgetränk.
Staustraße Nr. 10.

Verkauf direkt an Private.
Seifenpulver „ Oldenburgia " , vorzügliche Qualität , pr. Pfd . 20 Pfg.
Seifensand .. Blitz Blank "

, billigstes bestes Scheuermittel, in 5 Pfd .-Beutel
35 Pfg.

Putzpulver „ Feuer - Glanz ", für alle Metalle, 200 Gr. 10 Pfg.
„ Serpentin « ", neuestes Putz - und Versilberungsmittel zum Putzen von

echten Silbergegenständen und Versilbern von Messing, Kupfer usw.,
pr . Fl . 50 Psg.

„Serpentins" erregt bei jedermann Interesse.
Toilette - und Waschseifen zu staunend billigen Pr isen.

Zu haben in der Fabrik Stau 22, sowie vom Wagen , oder man ver¬
lange per Postkarte.

kütliei'Z Lksmisekk falmlr , Stau 22.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewiffenhast und diskret besorgt das
Auskunftsbureau v. A . Wokffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 188p.)

Vermißt M
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebenler Teerschwefel - Seife

v. Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hantunreinigkeiten u . Hautaus¬
schläge , wieMitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts re. L St.
SO in der Hof -Apotheke.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Knrwickstr . 26.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden,
stauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschstauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung, Strümpfeund Socken von verschiedener Größe
«egen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiat

Billig zu verk w . Mangel a . Platz
ein neues Klavier , kleiner Musik-
Automat , pfsend f. Wirtsch . auf d.
Lande, Wirtsch .-Schild u . Fenster-
Vorsätze. Näheres Ofenerstr . 52

8.1s : KsriodÜiods LsLknntMÄeünnZSLnnä ^ .uSsräsrunASn, Esvtliobs
Vsrv8ob.1nnZsll, LsntZssnabs oocl Vertränke, OssobMs -IlrnptsbluvASi,,

I 'Lwilisn-dks .olrrilllitsii, 8ts11sv »oKobots ur>cl -kssuolls sdo.
Kr n . L «il8oI »riLt «» vsräsv Lnrcü Lis

älteste Hnnoneen- ^xpetlilion
von.

H s r iLL . PV L 11 LsI»
( ki iNior HL.

—-- MAräväsi: 1852 , — —— ——

KÜNSStT ' ASSS Ml ». 17,
iLivgimZ LvoLÜsvliLnsrstrLSSs,)

äsv vortöi1b8.ttsstön UsäinAanASn prompt bsköräsrt.
I^ vr » 8i »r«eli «r 2543. ß

Vnsnldvtlküokkür

Lestss NKttr -inItts ! Ml - Linast - und Lrankrs! «

puälüngs,lobten , «skispeissn Suppen » . Saucen.
8»I»mod>. — 6 «»strl . xssekiitrt.

MM- V«N>»uHoIllinil -W>
k»k«n in g.Ns» dessersu vsIikLtss»-
uvä 0o>or>i»>v »»r«»-k«»od<>1k«n.

8 «it HO .ludikn i ^ t Dnrveu « Nuinens kost « ._

Habe

kette
aller Art

sehr billig
ausgelegt.

k
. Ikmtelle.

Oldenburg,
Achternstratze 32 , Ecke Ritterstr.

Masttüken u . Jtal . Küken zu ver¬
kaufen. Haareneschstr. 35a.

Billig zu verk. 1 kl. Sofa (neu be¬
zogen ) 30 ^ L, 1 Plüschsofa, 1 Vertikow,
1 2schl . Bettst . m . Sprinsederm . 20
1 Tafelklavier . Wilhelmstr . 1a.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 26 . Juni d. I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen un
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

3 Sofas , 1 Kommode, 2 Sofatische,
2 Kleiderschränke, 15 Stühle,
2 Sessel, 3 Spiegel , 2 Regulateure,
5 Spiegelschränke, 2 Vertikows,
3 Kaffeetische , 1 Bettstelle, 1 Wasch¬
tisch, 1 gr. Bank und sonstigeHaus¬
gerätschaften.

vlorkinK,
Gerichtsvollzieher.

Mentzhausen.
Sonntag , den 5 . Juli:

Garteil -Kiizttt «. Bai,
wozu sreundlichst einladet

W . Wefer.

W> Verein ehemaliger
^ 18 . Iragaaer.

Freitag nachm. 4,26 Uhr
Antreten beim Bahnhof.

Ehren - und Vereinsabzeichen sind
anzulegen.

* Wenburg.
Zur Beteiligung an der bevor¬

stehendenFeierlichkeit versammeln sich
die Mitglieder am Freitag , den 26«
d . M . , nachm . 4 Uhr , beim „Kaiser-
Hof" . _ Der Vorstand.

Hsrmö - Verein.
Die Mitglieder treten zum Spalier¬

bilden bei Ankunft der Königin der
Niederlande Freitag nachmittag
4 '/« Uhr beim Kam . Jühne an.

Anzug : dunkel. Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

Neuer Mgerklub.
Am Sonntag , den LS. Juli,

findet der diesjährige

Sommer -Ausflug
nach Hude

statt. Der Vorstand.

Rastede?

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 28 . d. Mts .,

nachm. 12 ' /. Uhr präzise: Abmarsch
zum Etzhorner Schützenfest vom
„ Grafen Anton Günther " in Rastede
aus ._ Der Hauptmann

Alle, welche Ansprüche haben
an den Nachlatz der kürzlich ver¬
storbenen Ehefrau des Hausmanns
Wikh . Schildt » geb . Gebken , Hier¬
selbst , wollen — wegen Inventar-
Aufnahme — Rechnungen bis
1 . Juli cr. beim Unterzeichneten
einreichen.

Großenmeer. C . Hüake , Aukt.

3 elche
mechanische Tischlerei oder Stell-
macherei übernimmt die Fabrikation
und den Vertrieb einer kandwirtsch,
Maschine , die patentamtlich geschützt
ist und einen großen Absatz verspricht?

Offerten bis zum 1 . Juli unter
S . 545 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Zu verk . ein kleiner Herd , säst
neu . Friederikenstr. 6.

8 . S22.
Bitte postlagernd Antwort.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Vaters , sowie für die schönen
Kränze, insbesondere dem Hrn . Pastor
Schipper für seine trostreichen Worte
am Grabe des Verstorbenen sagen
hiermit ihren tiefgefühltesten Dank

I . Wcidemann und Frau,
geb . Botzon.

Familiennachrichteu.
Todes - Anzeigen.

Osternburg , den 24. Juni 1903
Heute morgen 4>/2 Uhr entschliefplötz¬
lich u . unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager , Landmann

Lermüllv Mlmüllii.
Dieses zeigt mit tiefbetrübtem Herzenim Namen der trauernden Angehöri¬
gen an

Auguste Dahlmann,
geb . Renziehausen.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 27. d . M ., morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause , Harmoniestr . 3, aus statt.

Perersfehn , 23 . Juni . Heutenach¬
mittag 2 >/2 Uhr entschliefnach langen,
mit Geduld ertragenen Leiden mein
lieber, unvergeßlicher Mann u . meiner
Kinder treusorgender Vater , der Land¬
mann Hinrich Kayser , in seinem
31 . Lebensjahre. Dieses bringen mit
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige

die trauernde Gattin,
Johanne Kayser , geb . Klockgether,

nebst K .ndern.
Die Beerb, find. Sonnabend nachm. 3

Uhr auf d . Kirchhofzu Petersfehn statt.
UsasIirrLkl

Am Dienstag , den 23. Juni , enst
schlief nach längeren Leiden unser
Kassenmitglied Friedrich Pestrup»
im Alter von 35 Jahren.

Die Mitglieder der Eisenbahu-
Hilfskaffe werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Oldenburg , 24. Juni 1903.
Eisenbahn -Hilfskaffe.

Osternburg , den 24. Juni . Heute
starb nach kurzer heftiger Krankheit
unser kleiner, lieber Adolf im zarten
Alter von 11 Monaten , welches ties-
betrübt zur Anzeige bringen

Adolf Thormählen u. Frau.
Eversten , 28. Juni 1903. Heute

nachm, entschlief nach langer heftiger
Krankheit im Alter von 38 Jahren
mein lieber Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater , der Eisenbahn-
Billettdrucker W . Jantzen , welches
allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringen

Die trauernde Witwe u . Kinder.
Die Beerdigung findet Sonnabend,

den 27. Juni , nachm. 2i/r Uhr, vom
Trauerhause aus auf dem Kirchhof
zu Eversten statt._
Wettere Familien - Nachrichtet«

Verlobt: Bernhardinc Jtzen,
Friederikenhof, mit Erich de Vries,
Theener. Martha Hempen, Ekern,
mit Johann Bennje , Torsholt . Klara
Vollmer mit vr . Oskar Wiese,
Wittenberg.

Geboren: (Sohn ) D . I . Rippen «,
Jemgum . B . I . Meyer , Westrhauder¬
fehn. — (Tochter) Poppe Depping,
Ihren.

Gestorben: Henny Thiebar , geb.
Heuer, Barrien , 26 I . Ang. Benedix,
Vegesack , 47 I . Grenadier Heinrich
Bunjes , Strohausen , 23 I . Karl
Büsing , Nordenham , 1 I . Witwe
Joh . Anton Jmken , Bockhorn, 78 I
Maschinenbauer Adolf Schmidt , Wil¬
helmshaven, 23 I . Fräulein Lisette
Frerichs , Oldenburg , 90 I . Witwe
Onnen , geb . Meiners , Jever , 65 I.
Fräul . Tina Kayser. Emden , 82 ,(5.
Herm . Friede . Sieftes . Detern , 67 I,

NN!» oc, -Ä arg.
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Der Stapellauf des großen Kreuzers »Ersaß Kaiser".

Am 27 . Juni d . Js ., vormittags 10 Uhr, wird in
Gegenwart des^ Kaisers und der Kaiserin in Fiel
der Stapellauf des großen Kreuzers „ Ersatz Kaiser" statt-
sinden . Die Taufrede wird Graf Wal der fee halten.
Die Kiellegung dieses neuen gewaltigen Schisses ist am
1 . August v . Js . erfolgt , es wird aber noch bis zum Ok¬
tober 1905 dauern , bis das Schiff unserer Flotte dauernd
einverleibt werden kann . Wenn das neue Schiff auch
in seinen Größenmassen unsren großen Kreuzer „ Fürst
Bismarck " nicht ganz erreicht — letzterer hat eine Was¬
serverdrängung von 10 700 Tonnen , der „ Ersatz Kaiser"
nur von 9500 Tonnen — so ist es ihm an Gefechtswsrt
doch überlegen . Schon die Schnelligkeit des Schiffes (25
Knoten ) gibt ein Uebergewicht , dabei ist Besatzung , Be¬
stückung, Maschinenkraft und Aktionsradius stärker und
größer als bei diesem bisherigen Stolz unserer Kreuzer¬

slotte . Das neue Schiff ist 123 Meter lang , gegen 120
beim „Fürsten Bismarck "

, sie Breite beträgt 20,2 Meter,
der Tiefgang 7,3 Meter , Maße , die der „Fürst Bismarck"
etwas übertrifft , so daß sich das neue Schiff also als das
schlankere und somit behendere erweist . Dazu kommt die
Stärke der Maschinen mit 19 000 Pferdekräften , während
dem „Fürsten Bismarck "' nur 13 500 zu Gebote stehen. Der
Aktionsradius wird , da das neue Schiff zudem 1600 Tonnen
Kohlen gegen 1200 beim „ Fürsten Bismarck " ausnehmen
kann , mit 5000 Seemeilen , rund 1000 Seemeilen
weiter sein . Wir erhalten also in dem neuen Schiff einen
Zuwachs unserer Flotte , aus dem wir in jeder Weise stolz
sein können , als ein bemerkenswertes Zeugnis der Fort¬
schritte , die unser moderner deutscher Schiffsbau seit 6
Jahren gemacht hat.

Bedarf die Stadt zur Fällung ihrer Baume
der höchsten Genehmigung?

* Oldenburg , 25. Juni.
In unserem gestrigen Stadtratsbericht gaben wir im

Anschluß an unsere Lokalnotiz vom Sonnabend kurz die
I Sachlage dieses bekannten Streitfalles wieder . Das Mi¬

nisterium des Innern verlangt danach und hat entspre-
i. chend verfügt , der Stadtmagistrat solle in künftigen Fül¬
lt len , wenn es sich um Fällung der auf den Gemeindewegen
I stehenden Bäume handelt , vor Erteilung der Erlaubnis
» dazu an das Staatsministerium berichten zur ErwirkungI der„Höchsten Genehmigung "

. Der Herr Obsrbür-
I germeisier sprach sein Bedauern darüber aus , wie diese
I Angelegenheit in einem hiesigen Blatte — gemeint waren
i die „ Nachrichten " — behandelt worden sei. Es läge keine
I Meinungsverschiedenheit zwischen der Stadt und dem
ß Großherzog , sondern lediglich eine verschiedene Rechts¬

ausfassung zwischen dem Magistrat und dem Staats¬
ministerium des Innern vor . Wir können uns dabei be¬
ruhigen , die Sache im Grunde ganz richtig dargestellt zu
haben , wie auch klar aus den folgenden Ausführungen
hervorgehen dürfte.

Die Verfügung des Ministeriums stützt sich auf eine
Verfügung der vormaligen Großherzoglichen Regierung
an den Stadtmagistrat aus dem Jahre 1856, die jedoch
nach Aussage der Herrn Oberbürgermeisters gar nicht
vorliegt, sondern nur ein persönliches Schrei¬
ben des damaligen Regierungsrats Hakewessel an
den Stadtdirektor , in dem eine vorherige Anfrage in bei¬
kommenden Fällen nur empsoh len wird. Diese Kund¬
gebung ist vom Magistrat selbstredend als eine oberlichc
Anordnung niemals aufgefaßt worden , denn aus den
Akten des Magistrats ergibt sich , daß bei der in den
letzten fünfzig Jahren mehrfach vorgekommenen Weg¬
nahme von Bäumen auf städtischen Straßen oder Wegen
weder die Genehmigung des Staatsministeriums
oder die . höchste Genehmigung eingeholt , noch
jemals die Einholung verlangt worden ist. Es handelt
sich also bei dem jetzigen Vorgehen des Großherzoglichen
Staatsministeriums des Innern nicht um die Aufrecht¬
erhaltung des bestehenden Rechtszustandes , oder auch
nur eines tatsächlich geübten Verfahrens , sondern uni
eine völlige Neuerung, die nach der Auffassung des
Magistrats im Gesetze keinen Boden findet und in das
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinde eingreift . Somit

(i können wir den darauf bezüglichen Ausführungen des
Herrn Oberbürgermeisters vollkommen beipflich-
ten , die folgendermaßen lauten:

Ä „Was die Sache selbst angeht , so haben wir meines
i Erachtens allen Anlaß , gegen die Auffassung , welche den

Verfügung des Staatsministeriums , Departement des
Innern zu Grunde liegt , entschieden Protest zu
erheben. Denn wenn auch die Frage , wer die Genehmigung
zur Wegnahme von Bäumen erteilt , fachlich nicht von großer
Bedeutung ist » so führt es doch zu ganz bedenklichenKonse¬
quenzen, wenn die gesetzlich geregelte Zuständigkeit will¬
kürlich verschoben wird . Labei kommt nun auf die historische
Entwicklung der Streitfrage wenig an , und es ist insbesondere
ziemlich einerlei, ob dies Hakewesselsche Schreiben von 1856
als ein Privatschreiben oder als eine Verfügung anzusehsn ist,
sondern es dreht sich nur darum : Kann der Unterbehörde (dem
Magistrat ) eine ihr gesetzlich zugewiesene Befugnis im Ver¬
fügungswege von der Overbehörde entzogen werden? und:
Wird das Recht der Gemeinde durch einen solchen Ein¬
griff an die Zuständigkeit, soweit es sich um die Genehmigung
von Gemeindebeschlüssenbandelt, verletzt oder nicht ? Schon
im Hinblick auf die Verkürzung des Beschwerderechts der
Gemeinde ist diese Frage ganz unzweifelhaft zu bejahen. "

Und demgemäß wurde denn auch der Antrag des
Magistrats : ^Der Stadtrat und Gesamtstadtrat wollen die Ein¬

legung der Revision gegen die Verfügung des Groß¬
herzoglichenStaatsministeriums , Departements des Innern,
vom 11 . Mai 1903 (die inzwischen schon erfolgt war ) nach¬
träglich genehmigen und den Magistrat ersuchen, die
R . vision namens des Stadtrats und Gesamtstadtrats zu
begründen —

im Interesse der Stadt folgerichtig mit fast allen Stimmen —
gegen die der St . - M . Freese und Lübben — genehmigt.

Es sei noch hinzuaefügt, daß der Magistrat die Genehmigung
zum Fällen der Bäume nicht als Kommunalbehörde,
sondern in Ausübung eines ihm durch die Wegeordnung über¬
tragenen staatlichen Aufsichtsrechts zu erteilen hat
und demnach hierin an die Weisungen der Oberbehörde »ge¬
bunden ist. Tie Verfügungen des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums des Innern vom 16 . April und 11 . Mai ent¬
halten aber nicht etwa Weisungen darüber , nach welchen
Grundsätzen er bei Erteilung oder Versagung der Genehmigung
zu verfahren habe, sondern es soll dem Stadtmagistrat die
ihm durch Gesetz übertragene Genehmigungsbefugnis durch
Verfügung der Oberbehördeein für allemal entzogenwerden und es
soll an die Stelle der Entscheidung seitens der gesetzgebenden
Stelle die höchste Genehmigung treten . Dagegen hat sich die
Stadt nicht nur rechtmäßig, sondern auch pflichtgemäß zur
Erhaltung ihrer vollen Selbständigkeit gewehrt, und es muß
bestimmt erwartet werden, daß das Ministerium der einge¬
legten Revision Folge gibt und die unberechtigte Verfügung
zurücknimmt.

Wir verstehen nach dem allen nicht, was dem Herrn
Oberbürgermeister an unserer der knappen Form wegen
natürlich sich nur aus das Wesentliche beschränkenden Aus¬
führung vom Sonnabend zu bedauern findet. Magistrat und
Stadtrat erledigten die Angelegenheit durchaus unter Wahrung
des städtischenInteresses und der kommunalen Selbständigket,
und die beiden anders urteilenden Stadtratsmitglieder stimmten
dabei — selbstredeno ihrer Ueberzeugung entsprechend — aber
schwerlich in . Uebereinstimmung mit der Mehrzahl ihrer
Wähler.

Die Ausflüge der Deutschen Landwirtschasts-
Geselljchast ins Mdeuburgische.

V. Oldenburg , 24 . Juni.
Zwei Gruppen von Besuchern der Hannoverschen

Ausstellung statten unserem Lande einen Besuch ab,
und zwar 15 Mitglieder den Hochmooren zur Besich¬
tigung von Hochmoor- und Fehnkulturen , und ca. 50 Mit¬
glieder , beinahe mehr als für eine Abteilung erwünscht , der
Marsch . Hauptsührer der erstenGruppe istGemeindevorsteher
F e l d h u s - Zwischenahn , Führer Schulvorsteher Graß-
Hof f - Zwischenahn , Assistent Menkhaus- Hude , Landes¬
kulturinspektor G l a ß - Oldenburg , Techniker Strenge
von der Koksfabrik Elisabethfehn . Die Fahrt wurde
Montag morgen in Hannover angetreten . In der Marsch
ist Peter Cornelius - Seeverns Hauptsührer , ihm
zur Seite stehen : Schulvorsteher Lehmkuhl - Delmen¬
horst . Lauts- Schaar für Jever und Wilhelmshaven , für
die Weserkorrektion Seit mann, für die Werft in Wil¬
helmshaven : Marinestäbszahlmeister Schüler, Professor
Riemann- Jever . Diese Gruppe trat ihre Fahrt Mon¬
tag abend in Hannover an.

Die Teilnehmer an der Mo orfahrt begaben sich
nach der Besichtigung Bremens nach Hude, um von
dort die Bremer Moorversuchsstätion zu besuchen, von
dort nach Oldenburg — Nachtquartier — und dann in die
Moorkolonien am Hunte -Ems -Kanal . Bei Holzenkämver
in Elisabethfehn wurde gefrühstückt. Mit Motorbooten fuhr
man dann zur Verkokungsfäbrik von Oltmanns und
von dort zum Edewechter Damm , wo Wagen bereit stan¬
den zur Fahrt ans Zwischenahner Meer , wo nach einer j
Dampferfahrt bei Meyer Mittag gemacht wurde . Nachmit - ,
tags ging es über Oldenburg nach Bremen zurück. Die
MM war jchr genußreich und befriedigt ? die Teilnehmer '

außerordentlich , dank der guten Führung und der Vor¬
bereitung.

lieber die Fahrt der ersten Abteilung berichtet man uns
aus Zwischen ahn, 24. Juni : Mitglieder der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft und deren Gäste, die sich auf
einer Studienfahrt durch das nordwestliche Deutschland be¬
finden, wurden gestern mit freiwillig von hiesigen Landwirten
gestellten Wagen vom Hunte -Ems -Kanal geholt und unter
Führung der Herren Gemeindevorsteher Feldhus und Schul¬
vorsteher Grashoff nach Zwischenahn geleitet. In Meyers
Hotel fand gemeinschaftliches Mahl statt . Unterwegs in
Edewecht wurde Oelliens Hof besichtigt.

Die Marsch b esuch er, 56 Teilnehmer , darunter
fünf Damen , aus aller Herren Länder (n . a . waren Ruß¬
land , Oesterreich -Ungarn und die Schweiz vertreten ) , fuh¬
ren Montag bis Bremen , wo sie übernachteten , und am
anderen Morgen die Sehenswürdigkeiten der Stadt be¬
suchten . Dann ging es per Dampfer nach Vegesack und
von dort nach Lemwerder , wo die Gefährte der Stedinger
Bauern bereit standen , und die ganze Gesellschaft durch
das in seinem schönsten Kleide prangende Stedingerland
fuhren . Man besichtigte näher den Backenköhlers chen
Hos in Ollen und dann das Gut Campebei Berne . Nach
einem Frühstück in Denkers Hotel die Eisenbahn bis Sür¬
würden benutzt , wo mau der berühmten Stammzüchterei
Ed . Lübbens einen Besuch machte , der allgemeine Be¬
wunderung hervorrief . Zu Wagen gings dann nach Ro¬
denkirchen zur Mittagstafel , und dann mit der Bahn
nach Nordenham , wo wiederum Wagen nach Eckwarden be¬
reit standen . Man besichtigte mit großem Interesse eine
typische Butjadinger Wirtschaft in dem Hofe des Haus¬
manns W. Ulbers zu Moorsee.

Abends , nach der Ueberfahrt von Eckwarden, wurde
in Wilhelmshaven Quartier genommen und dort am
anderen Morgen die Werst und die leider von Schiffen fast
ganz entblößten Hafenanlagen besucht.

Mit einer Besichtigung des H o h en w er th e r Gr as-
hauses — Pächterin Frau R . W. Weerda Ww . — auf
einer Fahrt über Neuende -Schaar nach Fedderwarden uno
einem Besuch Jevers schloß die Fahrt ab.

DaS Arrangement der Fahrt und die sorgfältige , pro¬
grammmäßige Abwickelung ist das Verdienst der Herren
P . Cornelius und Oekonomierat Oetken . Letzterer schloß
sich der Gesellschaft in Rodenkirchen an und begrüßte sie
namens der oldenburgischen Landwirtschaftskammer.

Unser Land und seine Marschen zeigten sich bet bestem
Wetter von ihrer schönsten Seite , im fruchtbarsten Schmuck
und regenfrisch und staubfrei , so daß die Fahrt den Teil¬
nehmern in unvergeßlichem Gedenken bleiben wird . Dazu
die Liebenswürdigkeit und Gastlichkeit unserer Landwirte.
Ueberall waren reichlich Wagen gestellt mit tadelloser , zum
Teil brillanter Bespannung , von den Besitzern meist sel¬
ber geführt :- Und überall eine entgegenkommende Auf¬
nahme , wie sonst selten . Bei den Tafeln (in Rodenkirchen
bei Schmedes , in Wilhelmshaven bei Loheide und in Je¬
ver im „Erbgroßherzog "

) , . gaben die Gäste ihrem Dank
denn auch lebendigsten Ausdruck : oft wurden die durch¬
reisten Landschaften und seine gastfreien Bewohner , ganz
Oldenburg und sein Fürstenhaus in Toasten erwähnt und
den geschickten und wohlvorbereiteten Führern reicher
Dank gezollt.

Der praktische Nutzen dieses Besuchs für die Olden¬
burger Landwirte wird nicht gering sein , namentlich bei dem
außergewöhnlich glänzenden Eindruck, den Land und Leute,
Vieh und Besitzungen machten. Schon jetzt sind viel Vieh¬
bestellungen gemacht und auch sonst viele wertvolle Beziehungen
zwischen Oldenburg und den deutschen und außerdeutschen
Ländern geknüpft worden, die für unsere Landwirtschaft von
großem Vorteil sind.

Aus dem Kroßherzoglum.
M»r Nachdruck unfrrrr mit Korr-spsnd -nzreichen dersehenen Originalbertckt»
O mir mit genauer Quell -nangab- gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Ster l»l,Ie Borkommniffe sind der Redaktion stets n»il !«»»ua
* Oldenburg , 25. Juni.

* Elisabethfehn , 25. Juni . Herr Pekeler, der vor
einiger Zeit seine Besitzung bei den drei Brücken verkaufte,
hat nach dem „El . Wchbl. " vor einigen Tagen mehrere da
Hochmoor vom Zeller H . Hellmers Ww . in Lohe käuflich er¬
worben. Die Fläche liegt an der Nordostseite des Kanals in
der Nähe der Strengeschen Fabrik . Der Kaufpreis soll
10 000 Mk . betragen . Pekeler beabsichtigt in diese größere
Fläche einen Kanal hineingraben zu lassen, und alsdann will
er zu beiden Seiten desselben eine größere Amahl Kolonate
anlegen. Von verschiedenenBesitzern der großen Moore ist
schon des öfteren der Wunsch geäußert worden, daß es vor¬
teilhaft wäre , wenn 800 Meter vom jetzigen Kanal entfernt
ein zweiter Kanal erbaut würde . Durch diesen würden dann
die großen Moore erst recht aufgeschlossen werden. Man
denkt dieses Projekt auf genossenschaftlichem Wege noch vor
Erbauung der Eisenbahn zur Ausführung zu bringen.

: Altjührden , 24. Juni . Einen hochinteressanten Fund
machte beim Torfgraben der Landmann Rüdebusch zu Logen¬
moor. Er fand zwei vorzüglich erhaltene bronzene Streit¬
äxte (Celte) , der älteren Merallzeit angehörend. Die vom
Altertumsverein herausgegebene Tafel zeigt unter Nr . 50 das
genaue Bild der gefundenen Aexte. Die Länge derselben be¬
trägt reichlich 13 am und 15 am. Die Schneiden
sind noch recht scharf. — Am 1 . September wird hier eine
Postagentur nebst Telephonstation eröffnet. — Eine neue
Gemeindechaussee wird von Altjührdenerfeld nach Neuen¬
wege gebaut.

l) Elsfleth , 24. Juni . Die zur Reederei des Herrn
G . Botte Hierselbst gehörige eiserne Bark „ Oberon "

, welche
seit dem 18 . Dezember vorigen Jahres aufgelegt hat und zur
Zeit im Tkyenschen Trockendock in Brake repariert wird, ist
für d ' e Summe von 65000 Ml . nach Schwede» verkauft
worden. Der „Oberon " ist im Jahre 1878 erbaut , 731 Rcg.-
Tons groß ; ihr letzter Führer war Kapitän I . Biester hiersclbst,
der jetzige Führer der hiesigen !(Bark „Titania " .' Goldenstedt , 24. Juni . Sonntag , den 28. ds. Alls .,wird in Goldenstedt wiederum ein Mifiionsiest abgehackten.
Die Nachfeier, bei gutem Wetter in, Pfarrgarten , sonst auf



dem Saale des Herrn Gastwirt Scheele, beginnt um 4 Uhr.
Auch die Glieder der benachbarten Gemeinden werden zur
Teilnahme freundlichst eüigeladen.

Kreissynode Oldenburg.
? Oldenburg , 24. Juni.

Me Kreissynode tagte gestern in Eversten. Zu
dem den Verhandlungen vorhergehenden Gottes¬
dienste hatten auch die Ortseingesessenen der .Gemeinde
Eversten sich zahlreich in der geschmackvoll ausgestat¬
teten Kirche eingefunden . Gleich nach 9,30 Uhr begann
der Gottesdienst , in welchem Herr Pastor Thien - Olden¬
burg '

, die Predigt hielt nach dem Wort Johannes 3 Vers
27—30 : „ Johannes antwortete und sprach : Ein Mensch
kann nichts nehmen , es werde ihm denn gegeben vom
Himmel . Ihr selbst seid meine Zeugen , daß ich gesagt Habe:
Ich sei nicht Christus , sondern vor ihm her gesandt.
Wer die Braut hat , der ist der Bpäutigam ; der Freund
aber des Bräutigams stehet und höret ihm zu,
und freuet sich hoch über des Bräutigams Stimme . Die¬
selbe meine Freude ist nun erfüllt . Er muß wachsen,
W aber muß abnehmen .

"
Die sünfviertelstündigen Ausführungen zeugten von

den tiefen , überzeugungsvollen Empfindungen des Re¬
ferenten . Am Schluß des Gottesdienstes teilte derselbe mit,
daß eine halbe Stunde nach Schluß des Gottesdienstes die
Verhandlungen der Kreissynode in Holzes Gasthaus be¬
ginnen würden . Dann wurde eine Kollekte für das
Evangelische Krankenhaus veranstaltet.

Die Verhandlungen der Synode begannen uni 1l,30
Uhr in Holzes Gasthaus . In denselben führte Herr Kircheu-
rat Püschelberg e r - Zwischenahn den Vorsitz. Die sehr
reichhaltige Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:

1 . Bericht des Vorstandes. Nach demselben hat
die Synode amch im verflossenen Jahre eine segens¬
reiche Tätigkeit entfaltet und gute Erfolge zu verzeich¬
nen gehabt . Besonders erwähnt wurde die neuerbautc
pnd am 4 . Dezember 1902 eingeweihte Kirche in der Ge¬
meinde Eversten.

2 . Wahl des Vorstandes. Der Vorstand wurde
in seiner bisherigen Gestalt wiedergewählt und besteht
demnach aus den Herren : Kirchenrat Püs chelb erger -
Zwischenahn , Lehrer Engelbart - Hundsmühlen und
Pastor Hansmann - Edewecht.

3 . Verlesun gdes Auss ch r eibens des Groß¬
herzoglichen Oberkirchenrats. Dieselbe erfolgte
durch den Herrn Vorsitzenden und gab eine llebersicht der
Versammlungen der vorjährigen Synoden des Herzog¬
tums Oldenburg.

4 . Wie stellt sich die Kreisshnode den Be¬
strebungen gegenüber , die aus Aushebung
der geschlossenen Zeiten gerichtet sind? (Vom
Oberkirchenrat empfohlen . ) Dieser Gegenstand ries eine
lebhafte Debatte hervor , wobei teilweise Meinungsver¬
schiedenheiten zu Tage traten . Herr Syndikus Murken
hielt die Aufhebung vom polizeilichen Standpunkt für
praktisch und empfehlenswert . Diesem gegenüber aber
wurde hervorgehoben , daß die Kreissynode als solche
vom kirchlichen Standpunkt kein Interesse an der Auf¬
hebung habe und dieselbe nicht empfehlen könne . In
letzterem Sinne auch gipfelten die Ausführungen des
Herrn Pastor Fortmann - Holle, welcher das Referat
darüber übernommen hatte . Schließlich nahm die Kreis¬
synode eine Resolution an , dahingehend , daß die Kreis¬
synode als solche sich auf den Standpunkt stellt, daß
sie kein Interesse daran hat , und daher die Aufhebung
nicht befürworten könne.

5 . Die Einführung der neuen Gottes-
bien st o rdnungen inden Gemeinden des Krei¬
ses . Herr Pastor Willens - Oldenburg referierte über
diesen Gegenstand längere Zeit . Nach seinen Ausführun¬
gen hat der Gottesdienst dadurch eine Bereicherung
erfahren und sich lebendiger gestaltet . Zum Schluß
wurde den anderen .Gemeinden empfohlen , einen Versuch
damit zu machen.

6 . Wahlen zurLandesshnode. Gewählt wurden
die Herren : Pastor Wilkens, Pastor Köster - Ostern¬
burg , Apotheker Kn htm an n - Oldenburg , Landrichter
Hauke - Oldenburg und Professor Richter - Oldenburg.

7 . Förderung der B i b e l k e n n t n i s . In dem
Referate , welches Herr Pastor Rams auer - Ofen über¬
nommen hatte , gckb er zu verschiedenen Versuchen An¬
regung . Erstens glaubte er durch Pflege der häuslichen
Andacht die Bibelkenntnis zu fördern , dann durch Ab¬
haltung von Bibelstunden usw . Die Ausführungen des
Herrn Referenten wurden sehr beifällig ausgenommen
und gaben Anlaß zu einer kurzen Aussprache.

8 . Berichterstattung über das evangeli¬
sche Krankenhaus , das Elisabet Hst ist usw.
Herr Pastor Wilkens konnte über eine gedeihliche Ent¬
wickelung des evangelischen Krankenhauses berichten . Er¬
wähnt wurde besonders der Ankauf der hinter dem Kran¬
kenhause gelegenen Grundstücke 32, 33 und 34, um für-
spätere Zeiten die Möglichkeit einer Erweiterung zu haben.
Ueber das Elisabethstist erstattete Herr Pastor Thie n Be¬
richt , welcher ebenfalls nur gutes darüber mitteilen
konnte.

9 . Wahl des Ortes und des Predigers für
die nächste Kreissynode: Gewählt wurde Ohm¬
stede und als Prediger Divisionspfarrer Rogge - Ol-
denbnrg.

Hiermit erhielten die Verhandlungen ihren Schluß,
nachdem die Teilnehmer in fast Mündigen Beratungen
ununterbrochen tätig gewesen waren . An die Verhand¬
lungen schloß sich ein Festessen im Saale des Gast¬
wirts Holze.

KF Schwurgericht.
8 . Sitzung vom Mittwoch , den 24 . Juni , vorm . 10 Uhr.

Der Gerichtshof besteht aus dem Landgerichtsdirektor
Abdecker als Vorsitzenden, Landrichter Dr . Klaue und
Gcrichtsassessor Bartels als Beisitzer . Die öffentliche An¬
klagebehörde vertritt Staatsanwalt Driver, als Gerichts»
schreiber ist zugegen Referendar Richter.

Meineid.
Angeklagt ist der Kaufmann Eduard Wilhelm Kickler

aus Zetel , jetzt in Untersuchungshaft, welchem zur Last gelegt
wird : am 22. Juli 1902 vor dem großherzoglichen Amcs-
aerichte Varel einen ihm auferlegten Eid wissentlich falls ge¬
schworen zu haben (Verbrechen gegen Z ISS des St . -G .-B .) .

Die Verteidigung des Angeklagten ruht in dm Händen des
Rechtsanwalts Greving. Kickler ist bisher unbestraft . Er
bewohnte b,s zum 1. Mai vorigen Jahres in Zetel ein
eigenes Haus und führte in demselben ein Kolonial-
warengeschäst und eine Wirtschaft . Am 1 . Mai verlegte er
sein Geschäft in das Haus des Wirts A. M . Schnoor in
Zetel, wo er einen Laden mit Kammer, Kontor und Stube
mietete. Seine Vermögensverhältnisse waren schon damals
schlecht, er wurde viel gepfändet. Deshalb verließ ihn am
SO. März v . I . seine Ehefrau mit ihrem fünfjährigen Kinde.

Das Geschäft in dem Schnoorschen Hause führte der
Angeklagte nur 6 Wochen. Er mußte es wegen seiner Schulden
ausgeben. Er blieb aber noch bis zum 1 . September bei
Schnoor in Miete . Dann mietete er bei dem Briefträger
Johann Peeks in Zetel ein Zimmer und beschäftigte sich bei
seinem Schwager, dem Wirt Höfers in Zetel . Von dem
Kaufmann Joh . Driemainer in Osnabrück wurde er zur
Leistung des Offcnbarungseides geladen. In dem ersten
Termine am 15 . Juli v. I . erklärte er, er könne ein Ver¬
mögensverzeichnis nicht vorlegen, da seine Frau einen Teil
seiner Sachen mitgenommen habe. Am 22 . Juli legte er ein
Verzeichnis der in seinem Besitze befindlichen Gegenstände mit
dem Bemerken vor, daß ein Teil der Sachen gepfändet sei.
Aus eine ausdrückliche Befragung in einem vorhergehenden
Termin hatte er erklärt , ein Fahrrad und eine Taschenuhr
nicht zu besitzen . Er leistete dann , nachdem er auf die
Bedeutung des Eides hingewiesen war , den Offenbarungseid
vorschriftsmäßig ab.

Als am 24. November v. I . der Gerichtsvollzieher
Wiepken im Aufträge der Ehefrau Schnoor abermals eine
Zwangsvollstreckung vei Kickler vorzunehmen hatte , stellte sich
heraus , daß der Angeklagte verschiedene Gegenstände im Besitze
hatte , die er bei Leistung des Offenbarungseides nichr angegeben
hatte, unter anderen, Möglicherweise seinerFrau gehörigenSachen,
4 Bilder , 1 Wanduhr , 1 Hängelampe und 1 Kaffeebohnen¬
brenner . Auf eine weitere Mitteilung der Gläubigerin Schnoor
wurden am 28 . November 2 Handharmonikas und 1 Weckuhr
gepfändet, die im Besitze der Schnoor waren , und eine Zeug¬
mangel im Werte von 25 Mk ., die der Gastwirt Harms im
Besitz hatte . Auch diese Sachen hatte der Angeklagte bei
Leistung des Offenbarungseides nicht angegeben. Ferner
wurde dem Gerichtsvollzieher angezeigt, daß der Angeklagte
wieder im Besitze einer goldenen Uhr und eines Fahrrades
sei . Ms deshalb der Angeklagte am 28. November abends
zu dem Gerichtsvollzieher kam , um sich über die Pfändungen
zu beschweren , fragte Wiepken ihn nach diesen Sachen. Er
erklärte, das Fahrrad befinde sich beim Wirt Langerenken in
Zetel, eine Uhr besitze er nicht. Der Gerichtsvollzieher zog
ihm dann die goldene Uhr aus der Westentasche. Am 1 . De¬
zember wurde das Rad beim Tischler Hobbie in Zetel ge¬
funden und gepfändet. Außerdem fanden sich an diesem Tage
außer vielen anderen, vielleicht der Frau gehörigen Sachen,
noch 1 seidenes Tuch, 1 Teschin, l Reisetasche, 1 Geldbeutel
mit 4 Münzen , eine Medaille und ein Tolchmesser.

Nach den Ausführungen der Anklage kann es nicht
zweifelhaft sein , daß der Angeklagte sein Vermögen bei
der Eidesleistung nicht so vollständig angegeben hat , als
er dazu imstande war . Er hat eine große Anzahl Sachen
verschwiegen und unter diesen sehr viele und wertvolle
offenbar wissentlich.

Nach Schluß der Beweisaufnahme wird den Ge¬
schworenen eine Hauptfrage , welche mit der Anklage gleich¬
lautend ist , vorgelegt . Einem Anträge des Verteidigers
entsprechend , wird noch die Hilfsfrage , wegen fahrlässigen
Falscheides , hinzugcfügt . Der Staatsanwalt beantragt,
nur die Hauptfrage aus wissentlichen Meineid zu be¬
jahen . Der Verteidiger stellt in seinem Plaidoher den
Antrag , beide Fragen zu verneinen . Die Geschworenen
bejahen durch ihren Obmann die Hauptfrage und der
Schwurgerichtshos verurteilte den Angeklagten wegen
Meineids zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten
unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft,
ferner wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 5 Jahre abgesprochen , und er endlich nach
Paragraph 161 des Strafgesetzbuchs dauernd für unfähig
erklärt , .jemals als Zeuge oder Sachverständiger eidlich
vernommen zu werden . Der Angeklagte erklärte sich
zum sofortigen Strafantritt bereit.

Schluß abends kurz vor 9 Uhr.

Aus aller Wett.
Ons Willemintje auf dem Lande.

Während der Abwesenheit ihres Gatten , des Prinzen
Heinrich der Niederlande, auf Adelsberg in Oesterreich,
bringt die junge Königin von Holland ihren Frühsommer auf
Schloß Soestdrst bei Rotterdam zu , wo sie mit ihrer Mutter,
der Königin Emma , friedlich zusammenlebt. Die beiden
Fürstinnen machen dort täglich längere Ausflüge zu Wagen
oder zu Fuß , besonders gern zu Fuß . Die junge Königin ist
eine leidenschaftliche„ Knipserin" und photographiert dort auf
dem Lande alles , was cs zu sehen gibt, was einigermaßen
hübsch und photographiefähig erscheint. In jeder Wochemehrere
Male sieht man sie ihre Wohnung verlassen, während ein
Diener ihr mehrere photographische Apparate nachträgt , Ca¬
meras von verschiedener Größe , mit denen sie ihre Moment¬
aufnahmen bewerkstelligt. Sie fixiert alles auf ihre Platten,
Felder und Gebäude, Häuser und Stallungen , Menschen und
Tiere, landschaftliches Stilleben und bewegte Szene. Manch¬
mal bittet die Königin in ihrer liebenswürdigen Weise einen
Vorübergehenden oder eine Gruppe einen Augenblick stillzu¬
stehen . Die Person , die Kleidung, daß Gesicht des Wanderers
hat sie interessiert oder sie findet in der Gruppe der vorüber¬
ziehenden Landleute ein malerisches Bild , durch das sie
künstlerisch gefesselt wird, und das sie nun auf den Film
bringt . Bald sind es Bauern , die mit ihren Pferden oder den
feisten holländischenRindern die stille Landschaftsebenebeleben,
bald eine Gruppe von Kindern, die aus der Schule kommen,
bald einige charakteristische Typen von Feldarbeitern , denen
sie dann sogleich ihre verlorene Zeit durch ein Geldstück ersetzt.
Meistens sind die Arbeiter aber reichlich entschädigt, daß sie
in der Ansichtensammlung ihrer allbeliebten Königin verewigt
sind, und weigern sich, eine Entschädigung anzunehmen. Die
Kinder nehmen jedoch gern die kleinen Geldstücke an . Sie
drängen sich um die Königin, wenn sie wieder erscheint , und
gruppieren sich gleich in allerlei komisch -malerischenStellungen,
welche Königin Wilhelmine dann manchmal des Spaßes
halber wirklich ansnimmt , während sic auch wohl sonst selbst
die Kindergruppen wirkungsvoll anürdnet . Die Königin soll
bereits ein ganzes Archiv von derartigen Szenen und Ansichten
ihrer Heimat besitzen.

Zum Raubmord in Dresden.
Der schwere Verdacht, ein Geldpaket mit 850 Mk . Inhalt

unterschlagen zu haben und damit über die bömische
Grenze gegangen zu sein , hatte sich gegen den 16jährigen
Sohn des in Turnerkreisen sehr beliebten Turnlehrers
Schubarth in Dresden gerichtet. Als Lehrling eines Bau-
geschäfts sollte er am Freitag vor acht Tagen das Geld nach
dem nahen Coschütz im bäuerischen Grund tragen , langte
aber weder an dem Bestimmungsort an , noch kehrte er nach
Dresden zurück . Jetzt hat man die Leiche Schubarths
unweit des Weges nach Coschütz in einem Mühlenteich ge¬
funden. Dorthin ist offenbar aus einem Kornfeld ge¬
schleppt worden, wo der Unglücklicheerwürgt und beraubt
worden ist . Das Feld ist an mehreren Stellen arg zerstampft,
ein Beweis, daß sich der junge kräftige Mann verzweifelt
zur Wehr gesetzt hat . Um die Leiche zum Sinken zu
bringen, hat der Mordgeselle ihr schwere Steine um den
Hals gebunden. In die Knoten sind mehrere Kornähren
verschlungen. Offenbar hat Schubarth nicht den belebten
Fahrweg — das Verbrechen geschah am Hellen Tage —
sondern den einsamen an Schluchten hinfahrenden Fußweg
benutzt. Als der Tat verdächtig ist der Kutscher Grellmann
aus Coschütz verhaftet worden, den man zuletzt mit dem
Ermordeten gesehen hat.

Literarisches.
* Die Wandgemälde aus der älteren Steinzeit , die in

jüngster Zeit in den ehemals als Wohnstätten benutzten Höhlen des
Vezöretales in der Dordogne (Südsrankreich ) aufgefunden wurden und
innerhalb der Kreise der französischen und deutschen Anthropologen
einen geradezu erbitterten Streit für und wider die Echtheit hervor¬
riefen , bespricht Professor Or . Hermann Klaatsch in dem jetzt zur
Ausgabe gelangten 33 . Heft der großen Publikation Hans KraemerS,
„Weltall und Menschheit" (Deutsches Verlangshaus Bong
und Komp., Berlin und Leipzig) . Der ausgezeichnete Heidelberger
Anthropologe hat speziell zur Untersuchung der Funde den VezsretaleS
eine längere Studienreise dorthin unternommen und gelangt nunmehr
auf Grund gründlichster Forschung zu dem Schluß , daß es sich bei den
prachtvollen zum Teil mehrfarbigen , mit höchstem Realismus durchge-
sührten Bildern von weidenden Mammuts , Bisons und Renntieren tat¬
sächlich unzweifelhaft um erstaunlich hochstehende künstlerischeLeistungen
aus der älteren Steinzeit handelt , also aus einer Periode , in welche
wir die Anfänge der menschlichen Kultur zu legen gewöhnt sind. In
Heft 34 geht Professor Klaatsch auf die Frage der Rassenglielwrung
der Menschen ein, ein Thema , das er mit gewohnter Gründlichkeit
und unter Beifügung einer Fülle interessanten Jllustrationsmaterials
zumeist nach photographischen Aufnahmen eigener Studienobjekte in
fesselnder Form durchführt.

* Die Wachsuggestion in ihrer Begründung und praktischen
Anwendung nach iur Methode der Nancyer Aerzte, insbesondere des
vr . Paul E . L ö v i . Leipzig, G . Bogt Verlag . Die Wachsuggestion
ist als psychotherapeutisches Büttel von den Nancyer Aerzten in erster
Linie au : die nervösen Erscheinungen und Erkrankungen mit außer¬
gewöhnlichen Erfolgen angewandt worden , die umso höher anzuschlagen
sind, als bekannter Maßen gerade auf diesem Gebiete bis jetzt alle
ärztlichen Bemühungen gescheitert sind. Neurasthenie und Hysterie
haben in der Wachsuggestion ihren ersten siegreichen Bekämpfen
gefunden . Aber auch dem Gesunden erschließt sich in der Wach¬
suggestion ein unschätzbares Schutzmittel gegen alle die geistigen und
seelischen Schwächen, die so viel Kummer, Sorgen , Aerger und Verdruß
verursachen, die so Manchem das Leben verbittern und gegen die alle
guten Vorsätze versagen . Durch die Wachsuggestion werden sie geradezu
spielend überwunden . Die praktische Bedeutung der Wachsuggestirm
scheint daher von unberechenbarer Tragweite gerade für unsere moderne
charakterschwache Menschheit zu sein. Energielosigkeit, Zerfahrenheit,
Aengstlichkeit, Schüchternheit rc . weichen ihrem Einstusse oft in über¬
raschender Weise. Dabei sind in ihrer Anwendung alle Uebelstände
und Gefahren ausgeschlossen, die ihrer Schwestererscheinung, der
Hypnose, anhaften . Man folgt seinen eigenen Willensimpulsen und
ist in keiner Weise von eineni fremden Willen abhängig.

* „ Aus Anhalt und Thüringen " betitelt sich eine Samm¬
lung von Kultur - und Reisebildern , welche Karl Emil Franzos im
Verlage der Concordia Deutsche Verlags -Anstalt in Berlin er¬
scheinen lassen wird . Gleichzeitig gibt derselbe Verlag die dritte
Auflage der bekannten Novellen -Sammlung von Franzos „Unge¬
schickte Leute ", ferner die erste deutsche Uebersetzung eines Merk¬
chens von Nikolaus Gogol „Petersburger Skizzen" und
eine Erzählung von Georg Borgmann „Das Tröstliche"

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur Lage in den Vereinigten Staaten.

Zu Anfang d . I . begab sich ein Leiter einer ersten deutschen
Bank behufs Studiums der amerikanischen Verhältnisse aus
längere Zeit nach drüben . Derselbe kehrte seinerzeit mit
den besten Eindrücken zurück und hat sich denn auch in
einer jetzt herausgegebenen Broschüre besonders über die
Kapitalsverhältnisse bei den amerikanischen Industrie -Ge¬
sellschaften günstig ausgelassen . Er rechnet ans eine Fort¬
dauer der günstigen Lage der amerikanischen Industrie
und erwartet einen vorteilhaften Einfluß von der ameri¬
kanischen Ernte . Als einen besonders guten Faktor sieht
er die starke Sparkrast des Landes an . — Was oben er¬
wähnte günstige Auslassung über die Kapitalsverhältnisso
bei den amerikanischen Zndustriegesellschasten anbelangt,
so können wir dem Nicht beipslichten . Dieselbe steht
auch im Widerspruch mit anderen Urteilen über die stär¬
ken Ueberkapitalisierungen in Amerika , die in dem Rück¬
gänge der Kurse der amerikanischen

'
Jndustriepapiere,

insbesondere in der Bewegung , die dieselben seit einigen
Monaten aufweisen , einen sehr bezeichnenden Ausdruck ge¬
sunden haben . Auch in anderer Hinsicht .sind die in der
Broschüre ausgesprochenen Erwartungen nicht ohne wei¬
teres erfüllt worden . Denn während der Verfasser auf die
Fortdauer der damaligen günstigen Lage der amerikani¬
schen Industrie rechnet , haben die für die wirtschaftliche
Lage besonders maßgebenden Eisenpreise seitdem nicht un¬
bedeutende Herabsetzungen erfahren . Dagegen teilen wir
die Erwartung , daß die gute Ernte , der die Vereinigten
Staaten entgegensetzen , ihren vorteilhaften Einfluß nicht
verfehlen wird , ebenso verkennen wir nicht die Bedeutung
der starken Sparkrast des Landes . Man muß sich nur
eben hüten , diese günstigen Seiten in den Verhältnissen
der Bereinigten Staaten zu überschätzen. Die großen Feh¬
ler , die dort begangen worden sind , und die jetzt in
dem während der jüngsten Monate eingetretenen Rück¬
schläge gebüßt werden , rühren gerade aus dieser Ueber-
schätzung her , die durch manche günstige Urteile , welche
von Deutschen über die Vereinigten Staaten verbreitet
wurden , noch gesteigert worden ist. Wer gesunde Zustände
in Amerika wiederhergestellt haben möchte , tut gut , bei
aller Anerkennung der Großartigkeit in der Entwickelung
Amerikas diese doch nicht zu überschätzen und das Land
nicht zu einer Selbstüberschätzung zu verleiten oder darin
zu bestärken . Im Hinblick auf unsere intimen Beziehungen
zu den Bereinigten Staaten muß uns Deutschen an einer
gesunden wirtschaftlichen Entwickelung in den Vereinigten
Staaten besonders gelegen sejn.
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Einem Londoner Telegramm zufolge erklärte die eng¬
lische Cunard - Linie, ihr Rücktritt von den Verein¬
barungen mit Morgan würde keinen Frachtenkrieg
bedeuten . — Darüber Hat unseres Erachtens wohl die Cu-
nard -Linie nicht allein Zu entscheiden , denn es ist ja nicht
ausgeschlossen , daß von feiten der Gegenpartei mit
einer Herabsetzung der Frachtsätze zwischen amerikanischen
und englischen Häfen begonnen wird.

Hansel » Gewerbe und Berkehr
Oldenourg, 25 . Juni . Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelstcher.
Kom'oir

do. (halbjährliche Zins-

un»

3i/, M Me Oldenb.
L'/r pCt. Neue da.

zablung.
S pCt. vo. do. . . . .
4pCt . Oldb.Bodenksd .-Oblig . (unkündb.b.190S)
4 pEt. abgestempelte do. (Zinsv . 1. O!t ab3 '/ü°/c)
SpCt. OLenb . Vräimen -Änleihr
4 MOldenburg« 2tävt- Anleihe, unk . bis 1307
4M Stollyamm» , Jevsrsch; von 1377
4 M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
Zt/z pCt. OldenburgerSiadt - Anleihe v . 1903
8V, PCt. Butjadinger , Goldsnsiedtsr
Zi/, pEt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
4 M . Eutin -LübeckrPrior .-Obligationen garant.
Zi/, pCt. Lübeck -Büch. Prior ^Obligrü , garant.
8V, M Deutsche Reichsanlsihe , abgest.,

kündbar bis 1905
2i/r PCt. da. Vo.
L pCt. da. da. . .
LV, PCt. Preußische Consols .. abgest., unkündbar bis

1905 . .
Zi/, p^ dk da. do, . ,
3 M da. do. do. . .
8V, pCt. Bayerische Staats-Anleihe
LV, pCt. Essener Stadt-Anleihe von 1902
Zi/r pCt. Darmstädler konv . Stadl - Anleihe

n . Nicht mündelstcher.
4 PCt. RussischeStaats- Anleihe von 1902 .
4 M . Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , gar
4 PCI. alte italienischeRente (Stücke von 4000 srk.

und darunter)
L M . staatsgar. Italienische Eisenb.-Prioritären
4 pCt. ivioskaoer <saol - Anieuie von 1903
4 M Wiener Stadt-Anleihe von 1902 , ,
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 PCt. Jütländischs Boden « ed .-Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .)
4 M . Pfdbr . der Preuß . Bodm- Zrev.»Akt.» Sank

SerieXIX , unkündbar bis 1911.
3'/« M . do., Preuß . Pfdbr, -Bank, unkd. b, 1912
4M Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypotheken-

u. Wechselbani, Serie I V, unk. bis 1913
4 pEt. abg . Pfandbr . der Berl . Hyvoth .-Bank
Zi/s M . do der Preuß . Hhpoth.-Aklien-Bank
8Vb pCt. Pfandbr , der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk. b . 1910
4 M General Blumenthal -Obl . , rückzahlb 102
4Vs M - Georgs Marien-Priorit ., rückzahlb. 103
4 pCt. Oldenbmger Glashütten -Priorrrären, rück

zahlba» 102.
4 M . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105
Wechsel aus Amst» dam kurz für fl. 100 in M.
Check auf London ^ 1 L. „ „
„ " - 1 Doll. « «»
Amerikanische Note» . _ . .
Holländische Bandrote » fiir 10 Gulden „ »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenbmgisch« Spar- und Leihbank-Wisn —

denbmg. Eisenhütten«Aktien (Augustfehn) 9
Diskont der Deutsche» Rerchsbank 4 PÄ.
DarlehenszinS dL do . 5 pCt.

Bank.

Mündelsicher.
8 '/ , M . Oldenburgische kons . Staats-Anl ., ganzj

Coupons .
SV -pEt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährig»

Coupons .
8 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 M . Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt - schuld-

verschrbungen» unkündbar bis 1908
4 M abgestempelte do. «ab l . Ok:. 3 Vs °/° Zins>
4 M Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3i/z pCt. do , voll 1903 . . . .
8 M . OldenburgischePräm .»Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . .
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, PCt. do. Kommunal -Anleihen ,
3>/s pCt. Deutsche Reichsanleihe, konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/, M do. . . .
3 pCt. do. . . .
3 '/- M . Preußische kons . Staats-Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/, PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3sts M . Bayerische Staats-Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt- Ln .eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs M . Wiesbadener Stadt- Anleihe von 1902
3Vs pEt. oo euer Siadi - Anle! 'e vm 1903
Zi/, M . Leerer Stadt-Anleihe von 1902
Zr/s pCt Lübeck -Büchen» Eisenb '- Änl . v. 1902
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior, -Obligationen gar.
3V, M . Sachsen-Meininger Lanveskredil-Oblig.
3Vs pCt. Gothaer Landescredi - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 .
Nicht mündelstcher.

4 M Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sicherest . .

4M . Hamburg . Hypotb.-Bank - Pfandbriefs,
unkündbar bis 191o .

4 pCt. Mcct.envurg . Hypor--. - und Wechfel-
bank-Pfaudbriejc, See . IV . unk . t>. 1913

4pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-AnL-Wandbr.

M. vCt.
100,25 100,75

100,25 100,75

102,50 103
100,25 100,75

102,50 103
100,50 —

102 —

99,75 100,25
99,50 —

99,75 100,25
101 —

101,50 102,05
101,60 102. 15
91,10 91,65

101,60 102 . 16
101,60 102,15

91,10 91,65
100,70 101,25
99 .50 —

99,20 99,85

100,45 101
99,50 100,05

102,90 —

94,50 94,80
101,10 —

99,50 100,05
100,80 —

102,70
100,45 100,75

102,40 102,70
99 99,55
93,90 94,35

96,50 96,80
101,75 102,25
104,30 —

102
104 104,50
163,10 168,90
20,355 20,435

4,16 4,1950
4^,450 —

16,79

5 pCt. G.

r Oldenburger
EinkaufVerktMf

pCt. M

100,25 100,75

100,25 100,75
89,20 —

102,50
100 .25 100,75

102,75 103/Z5
99,75 100,25

102
—

99,75 100,25

101,50 102,05
101,60 102,15
9t,10 91,65

101 .60 102,15
101,60 102,15
91,10 Sl,65

100,70 101,25
104 104,55
99,20 89,75
99,60 100,15
— 100,45
— 100

101
99,90 100,45

99,80 100F5

101,25 —

102,95 103,25

— 102,75

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101 .25
mündelstcher im Fürstentum Reuß.

4 M . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Ssrie HI ) 100,90 101,45
mündelstcher im Fürstentum Reuß.

3V « M . Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,70 101

Zr/s pCt. Braunschweig -Harmov. Hypotheken
Pfandbr., unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 M . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902, verst. Tilg. b. 1913 ausgeschl — —

4 pCt. Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 90,10 90,65
4 pCt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl. Stücke) . 102,60 103,15
4M . OesterreichischeGoldrente . . . 102,60 103,15
4 M . Ungar . Goldrente (Stücke ä 1012.50 Mk.) 101,30 101,85
4 pCt. Ungarische Kronenrsnte . . . 99,50 100,05
3 VV pCt. do. . . . 90,70 91,25
4 M . Russische steuerfreie Staatsanl. v. 1902

verst. Tilg. b. 1915 ausgeschl. . 100,45 101
4 M . Wiener Stadt-Anleihe von 1902, verst.

Tilg, b 1912 ausgeschl. . . 101,10 10 ) ,65
3 >/s dCt. Kopenhagener Stadt-Anleihe . . 96,45 97
4 pCt. Moskauer Stadt-Anleihe . . . 94,50 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L DL 168, ) 0 168,90
Scheck „ London Lstr. L „ 20,3550 20,4350
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L ,, 80,90 81 .30
Scheck „ New -Aork 1 Doll r „ 4,1450 4,l950
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a „ 4,1450 4,1950
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,79 16,89
Diskont der Reichsbank 4 M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschasftlng anderer hier nicht verzeichnst» Papiers billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger

am 24.
Mrk.

7,60

Juni 1903.

Gerste, amerikanische
Mrk.

„ russischer 7,60 " 6,40
Roggen , hiesiger 7,50 Bohnenrussische 8-

„ ameiik. 7,80 Buchweizen 8-
„ südrussischer 7.50 Mais 6,30

Weizen 9,- Kleiner Mais 6,50
Lupinen

pro Centn» .
«M»

Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.
Brake. In das Genossenjchastsregister ist zur Genossenschaft

„ Landwirtschaftlicher Konsumverein Strückhausen, c. G. m. u. H.",
heute eingetragen : In der Generalversammlung am 29 . Mai 1903 ist
an Stelle des am 1 . Mai 1903 verzogenen Genossen Hausmann
H . Tanne zu Popkenhöge der Hausmann Herrn . Bunnemann zu Col¬
mar zum Direktor gewählt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Delmenh 0 rst I . Zur Firma Vagi u. Rasch zu Delmenhorst,

Zweigniederlassung des Hauptgeschäfts in Bremen, ist eingetr^ en:
Die Zweigniederlassung ist erloschen . Die Firma ist in Friedr . Rasch
geändert. Das früher unter der Firma Vagi u . Rasch , Delmenhorst,
Zweigniederlassung des Hauptgeschäfts in Bremen, betriebene Geschäft
ist mit allen Aktiven und Passiven auf den Kaufmann August Adolj
Friedrich Rasch in Delmenhorst übergegangen.

Konkursnachrichte ».
Oldenburg V . lieber das Vermögen des Kaufmanns Joseph

Wieferich in Oldenburg ist das Konkursverfahren eröffnet. Ver¬
walter ist Auktionator Rudolf Meyer in Oldenburg. Erste Gläubiger¬
versammlung am 9. Juli 1903, vormittags 10 Ilhr , und allgemeiner
Prüjungstermin am 20 . August 1903, vormittags 10 ilhr . Offener
Arrest mit Anzeigefrist bis 9 . Juli 1903 . Konkursforderungen sind
bis zum 10. August 1903 hier anzumelden.

Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm " , Richter , hat die Reise von

Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . — „Schleswig ",
Traue , hat ie Reise von Antdwerpen nach Southampton
fortgesetzt . — „Halte " , Malchow , ist von Bahia nach der
Weser äbgegangen . — „Heidelberg " , Vogt , hat die Reise
von Lissabon nach Brasilien fortgesetzt . — ^ ,Main ", v . Bo-
rell , mit dem Marinetransport von Ostasien kommend,
hat die Reise von Tsingtau nach Nagasaki fortgesetzt . —
„Rhein " , Rott , ist wohlbehalten in Baltimore angekom¬
men . — „ .Helgoland "

, Troitzsch, vom La Plata kommend,
ist wohlbehalten in Antwerpen ängekommen . — „Pfalz ",
Ahrcns , hat die Reise von Vigo nach Southampton fort¬
gesetzt. — „Weimar " , v . Letten -Petersen , von Newyork
kommend , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . — „Sach¬
sen"

, Rud . Meyer , hat die Reise von Genua "nach Neapel
fortgesetzt . — „Zielen "

, Wilhelmi , von Ostasien kommend,
ist wohlbehalten in Neapel angekommen . — „Oldenburg ",
Jomes , vonr Australien kommend , ist wohlbehalten auf der
Weser angckommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa . "
„Braunfcls "

, Eelbv , aus der Weser angekommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

22 . Juni : Segelsch. „ Willfried "
, Schiffer Wittholt , leer

von Eversand . Segelsch. „Dora " , Schiffer Meyer , 8 T . Stück¬
gut von Hamburg . Segelsch. „ Delfin" , Schiffer Oltmanns,
100 T . Holz von Memel . Segelsch. „ Elise", Schiffer Deters,
leer von Huntebrück. — 23. Juni : Leichter „Bremen 14 " ,
Schiffer Daniel , l75 T . Steine von Carlshafen . Segelsch.
„Minna " , Schiffer Finke, 149 T . Gerste von Brake. Schute
„Oldenburg A. " , Schiffer Nienaber , leer von Bremen.

Abgegangen von Oldenburg.
22. Juni : Segelsch. „Willfried ", Schiffer Wittholt , 40 T.

Busch nach Eversand . Leichter „ Gartenlaube ", Schiffer
Richter, 47 T . Holz nach Bremen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen: 20. Juni : Fischd. „ Nürnberg ", Reuter,

mit Fischen von See. Segelsch . „Weser" , Bahlmann , mit
Schlacken von Oldenburg . Segelsch. „ 2 Gebrüder ", Meyer,
mit Brennholz von Bremervörde.

21 . Juni : Fischd . „ Blumenthal ", Oltmanns , „Wulsdorf ",
Dierks, mir Fischen von See.

22 . Juni : Tanksch . „Korff HI " , Murtfeld , leer von
Bremen . Segelsch. „Ankelina" , Janßen , leer von Bremer¬
haven.

Abgegangen: 20. Juni : Segelsch. „Weser" , Bahlmann,
leer nach Farge.

22. Juni : Fischd. „Blumenlhal " , Oltmanns , „ Wulsdorf " ,
Dierks, leer nach See . Tanksch. „Korff HI "

, Murtseld , mit
Mineralöl nach Bremen.

Schiffsverkehr !n Brake.
Angekommen.

18 . Juni : „Trientje " , Schulna , leer von Fedderwardersiel,
„ Antje ", Boß , leer von Geestemünde. 19 . Juni : „Wilhelmine" ,
Suhr , leer von Geestemünde, „Emanuel "

, Schulna , leer von
Fedderwardersiel, „ Dora ", Meyer, mit Stückgut von Hamburg.
20. Juni : D . „Hans " , Petersen , mit Stückgut via Bremen-
Kronstadt , „ Anna "

, Büschen, leer von Oldenburg . 21 . Juni:
D . „Vesta" , Böhmer , mit Holz von Königsberg.

Abgegangen.
19 . Juni : Nieder! . „Maria Geerdina "

, Kunst, mit Kokes
nach Eßberg , „Drei Gebrüder " , Park , mit Gerste nach
Papenburg , „Henrike", Park , mit Gerste nach Papenburg,
„Vier Gebrüder "

, de Wall , mit Gerste nach Carolinensiel,
„Dora " , Meyer , mit Stückgut nach Oldenburg . 20 . Juni:
D . „ Lensahn"

, Schiemann , mit Stückgut nach Bremen , „Biene",
Büschen, mit Gerste nach Carolinensiel, „Anna " , Büschen, mit
Gerste nach Carolinenstel . 21 . Juni : „John Ernst ", Belte,
leer nach Geestemünde, Span . D . „Minerva ", Urrestizala, mit
Ballast nach Cardiff.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „Brake", Sandersseld , ist am 23. Juni in

Oporto angekommen.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

An gekommen am 23 . Juni : Fischvampfer „Breslau ",
Peters , mit Fischen von See . Seaelschiff„Johanne " , Schmidt,
mit Sand von Farge . Segelschiff „Caroline " , Gerdes , mit
Sand von Farge.

Abgegangen am 23 . Juni : Fischdampfer „Mainz ",
Zimmermann , leer nach See . Segelschiff„Ankelina" , Janffen
mit Steinen nach Lehe.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
"Ne.

Barometer
iPariser

mm Zoll >r.
Lufttemperatur

Äonat . > ochste ^ nedrigst

24 . Juni
SS. „

7U. Nm.
8 „ Vm.

- st 13,5
13,4

767,3
766,8

28 4,2
28 . 4

24 Juni
25 . „

' -r- SL

Grotzh. Ersparungskafse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1903 18,602,641 Mk . 60 Pfg
Im Monat Mai 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 591,141 „ 84 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 387,240 „ 14 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Inn 1903 sind . 18,806,543 „ 30 „

Bestand der A.criva (zinslich belegte
Kapitalien und Kasjenbsständs re.) 20,103,431 „ 50 „

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 28. Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8sV Uhr : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst lOstz Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
lO—1 Uhr._

Elisabethstift.
Sonntag , den 28 . Juni , vorm . 10V 2 Uhr : Gottesdienst.

_ Pastor Tbien.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 28. Juni:
Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerStöver.
Kinderlehre 11 Uhr : Assistenzprediger Stöver.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—1l Uhr
und nacbm. von 8—4 Ubr.

ivarnnontrrcye.
Am Sonntag , den 28 . Juni : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 28. Juni , SV2 Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 28 . Juni:

10 Uhr : Gottesdienst, danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 28. Juni:
Ql/s Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsundackit 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . O.
So nnlag : Gottesdienst morgens 9Vz und nachm. 4 Ubr

Friedenskirche.
So nntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Gs giöt keine Taußheit mehr.
Die wunderbare Tätigkeit des unsichtbaren

Amckipbon Lernsrä und die aurivoltaische Methode.
Was ist das unsichtbare Audiphon Vernarb , und

welches ist seine wundervolle Tätigkeit ? Diese Fragen sind
unter der Phalanz der Schwerhörigen an der Tagesordnung.

Das Audiphon Bernard , wovon wir hier eine genaue
Zeichnung geben, läßt sich vortrefflich hinter den Ohren an¬
bringen und verleiht durch seine anhaltende voltaische Tätig¬
keit dem Gehörsinn nach und nach seine ursprüngliche Lebens¬
kraft wieder. Es ist also kein Pflaster , dessen Wirkung durch¬
aus wertlos wäre . Es wiegt blos 5 Gramm und ist mit
einer fleischfarbigen Emaille -Schicht überzogen, wodurch es
vollständig unsichtbar wird.

> . Die aurivoltaische Methode besteht ans
^ äußerst einfachen, hygienischen Mitteln , welche

Ul X nur dann verordnet werden, wenn sich ihre
iS X Anwendung als unbedingt erforderlich erweist.

V Dies alles wird in der Zeitschrift
^ -E. I Lleäsoino äss Leos" in wissenschaftlicher und

klarer Weise behandelt. Der Direktor des
„Institut c!s 1a Luräits " 19, ras äs lg kspinisrs , in Paris
sendet jedermann die genannte Schrift unentMltlicü , sobald
eine diesbezüglicheAnfrage entweder mündlich oder schriftlich
an ihn gerichtet wird ; bei letzterer sind die Briefe mit 20 Pfg.
resp. 25 Hellern zu frankieren.

Dank der engen Verbindung der Wissenschaft mit der
Elektrizität wird nun ohne akustische Instrumente , deren An¬
wendung das Gehörorgan bis zur vollständigen Uniälusteit
ermüdete, und ohne chirurgische Hilfe die radikale Heilung i-rr
Taubheit erzielt.



Meine

Besitzung
am Milchbrinkswege » bestehend aus
fast neuen Gebäuden und 9 Hektar
unmittelbar beim Hause bel -genen
Ländereien, habe ich auf Mai 1904
aus längere Jahre zu verpachten. Auch
bin ich nicht abgeneigt, dieselbe zu
verkaufen.
_ A . Harms » Alexanderstr.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag » den
25 . Juni Js .» nachm.
5 Uhr, gelangen in Frohns*
Lokal zu Osternburg:

2 Kommoden, 4 Sofas , 4 Näh¬
maschinen, 1 Pult , 5 Schweine,
1 Reise - Wohnwagen , 1 Vertikow,
9 Bilder , 1 Koffer, div. Nippsachen,
1 Schreibsekretär, 1 Regulator,
1 Hängelampe , 6 Blumentöpfe

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
?ape,

Gerichtsvollzieher.
Rastede. Groffherzogliche

Domainen - Inspektion in Olden¬
burg läßt am
Mittwoch , 8 .Juli er. , nachm.4Uhr,

das gut besetzte Wähgras
in der sogen. Bullers wiese in den
bisherigen Abteilungen öffentlich ver¬
kaufen, sowie Nachweide verpachten.

I . Degen , Auktionator.
Groff -Bornhorft . Zu verkaufen

ein trächtiges Schwein , welches in
14 Tagen ferkelt . Hinr . Thien Ww.

Zu verkaufen ein tafelf . Klavier,
billig. Näheres

„ Hotel zum dentschen Kaiser " ,
_ _ Langestraße.

Delfshausen . Kann noch Vieh
auf guter Kleiweide in Grasung
nehmen . D . Meyer.

Gin Damenrad
billig z« verkaufen.

Haarenstr . 5.
Bis Ende dieses Monats

erhalte noch täglich

fkWZMMl
in bekannter Güte.

st I.
Innerer Damm 6.

Molkerei - kenosseiisW
Edewecht,

e . G . m . u . H.
Bilanz am 31 . Dezember 1802.

Aktiva.
Kassenbestavd . 443.38
Bankguthaben . . . . 4,607.80
Warenbestand. 1,200.58
Grundeigentum . . . . 700.—
Gebäude-Kontonach 2 >/ü °/o

Abschreibung . . . 17,590.20
Maschinen-Kontonach 10 «/»

Abschreibung . . . 11,679.00
Utenfilien-Konto nach 15 °/»

Abschreibung . . . 559.30
Kannen-Konto . . . . 32 .00
Außenstände für Butter . 13,794.27

50,606.53
Passiva.

Genossenanteileinkl. Zinsen 857.67
Reservefonds . 252.68
Anleihe-Konto . . . . 29,627. 13
Zinsen-Konto . 1,081.65
Diverse Kreditoren . . . 16,903. 10
Gewinn . 1 .984.30

50,606.53
Mitglieder - Bewegung : Abgang 1,

Zugang l , Zahl der Genossen am
31 . Dezbr. 56.

Der Vorstand.
Bunje . Harms . Bohn ._

DW7

RchMiitiiiilslittMihtiliig.
Flotte Restaurants jeder Größe,

bis 1000 bl Bierumsatz jährl ., nebst
vielen anderen Getränken , habe im
Preise von 600— 5000 ^5 für sofort
oder später zu vergeben. Diese
Restaurants bieten gute Existenzen
und paffen auch sehr gut für An¬
fänger.
>. k. kiseii, Wie » . 8 .,

Lange Straffe 3 « ptr.
Rückporto beifügen.

Zwangs¬
versteigerung.

Aw Freitag , den 25 . Juni
d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangen
in der „Harmonie" zu Ostern¬
burg.

2 Kommoden, 2 Kleiderschränkc,
56 Bilder , 2 Haussegen , 7 Näh¬
maschinen, 3 Tische , 1 Blumen¬
ständer, 1 stlb . Becher, 1 Glas¬
schrank , 6 Sofas , 1 Regulator,
1 Schrank, 1 Koffer, 4 Stühle,
1 Vertikow, 1 Schreibsekretär,
2 Schweine, 1 Spiegel, div. Nipp¬
sachen , div. Gardinen , div. Tops¬
blumen

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

irtschafts
Verkauf.

Eine in der Nähe der Stadt Olden¬
burg an lebhafter Straße belcgene

Wirtschaft «ad
HaMililg

habe ich wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers unter der Hand preiswert zu
verkaufen.
Donnerschwee b . Oldbg. i . Gr.

A . Geerken , Rechnungssteller.

Noch sehr schön mrötig:
Magdeburger Sauerkohl,
Eingekochte Kronsbeeren,
Preffhonig u . Blutenhonig.V . LtvLIv , Wttingstr.

Echte Frankfurter Würstel,
das Paar 30 ^ 10 Paar 2 .70 . -L

Ltolls, Mtingstr.
Küken - Reis

traf wieder ein bei
Paul Danckwardt.

VoÜhevinge,
12 Stück 4tt u . 5V Pfg . , empfiehlt

Paul Danckwardt.

Zu verkaufen zu Novbr . oder Mai

Haus mit Garten
an der Schäferstraße . Auf Wunsch
kann der größte Teil des Kaufpreises
stehen bleiben. Nachzufragen in der
Expeditor: d . Bl.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 26. d . M ., nach¬

mittags 4 Uhr, gelangen in Holzes
Wirtshaus zu Eversten

Ä Sofas
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

1klll68,
Gerichtsvollzieher.

Rastede . Zu verkaufen 2 Jück
sehr gut besetztes

Mähgras
aus meinem Placken im Hankhauser¬
moor.

Kauflustige wollen sich am Sonn¬
abend, 27 . Juni , nachm. 5Vs Uhr,
das. einfinden. I . Degen,

Rastede . Auf meinem Kamp bei
der Hankhauser Schule zu verkaufen
5 S . - S . allerbestes Mähgras.

Kauflustige wollen sich daselbst am
Freitag , 26. Juni , nachm. 6 Uhr,
dort ein finden. _ I . Degen.

ZM- md JarlehiMsse,
e. G . m . u . H. .

zu Lirchhatten.
An Zinsen werden vergütet vom

1 . Juli d . I . an:
Für Einlagen mit kurzer Kündi¬

gung 3 «/» ;
für Einlagen nnt halbjährlicher

Kündigung 3V2 °/o-
Der Vorstand.

Menke. Ripken. Grashorn.

iemseiik kikuksitsn,
ummi-War-lln eie.

Ursisl . gratis , bslsbr . Illustr . Katalog' 6ouv . tr -eiMa gs § . 40 1?1g . 1. Llarlrsn.
Rvckisinisvluvs

D 62.

"'L

Empf. m . z. Waschen und Rein
machen. Depke , Bockstraße 6.

Wardenburg.
Kaufe Wolle
zum höchsten Preise.

kr. Sparsuborg.
Vereins - u. Vergnügungs

Anzeigen.
Ekern.

Sonntag , den 5 . Juli:

Konzert «. Ball
des

Geburtstags - Vereins
Ekern-Biehdamm

im Vereinslokal.
Um zahlreichen Besuch bitten

Der Vorstand . F . Hempen.

Großes
Preis - Kegel«

am

Sonntag , den 5 .,
Montag , den 6 . ,

Dienstag , Juli,
Anfang 2 Uhr nachm.

Es kommen nur Geldpreise
zur Verteilung.

Hierzu ladet sreuudlichst ein

8. Lelms,
Nadorster Chaussee Nr . 13.

Mgekselder
Zur Beerdigung unseres verstorbenen

Kameraden Ehr . Haake versammeln
sich die Mitglieder

^
am Sonnabend,

den 27 . Juni » nachm. 2 Uhr, im
Vereinslokal.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Klub

Am Sonntag , den 28. Jum 1903:

Sommerfest
mit ««GlMem Bill
in der Harmonie ( R . Kramer ) .

Anfang 4 Uhr.
Eintritt zum Konzert 10
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

Nadorst.
Kegelklub„Unter uns".

Am Sonntag , de» 28 ., Montag,
den 20 . und Dienstag , d . 30 . Juni
ds. Js ., großes

Preiskegeln
im „schiefen Stiefel " zu Nadorst,
hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.
M . Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung _ _

rn

Etzhorn
am

Lmtiig , de« 28 ., uns
Mickg , st« A. Im,
auf der Festwiese beim „Patentkrug ",

Etzhorn.
Zum Besuch ladet sreundlichst ein

Der Festausschuff,
W . Sommerwagen fahren von

3 Uhr au ab Dinklagen- Ecke, später
von Ahlhorns Gasthaus.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sache ».

Verloren 1 Portemonnaiemit Inh.
in Eversten, Hauptstr . , oder in Olden¬
burg . Bitte abzug. g . Bel . an G . Theile
in Dienst bei Gattin . Kayser, Eversten.

Zu belege « u. anzuleiheu
gesucht.

OaDls1 »r «S dis 100 .
ick jvlisrrsit sied , i-vutsi» als 8elbsi-
gebsr. llobsrt ssriolce, Hamburg 5

AlWleihen gesucht
zum 1 . Juli ds. Js . oder später auf
gute Hypotheken 5000, 11 .000, 20,000
(erste Hypothek) u . 30,000 ferner
zum U November d . Js . auf erste
Hypotheken 7000 und 8000

Irr Heksgo«
auf sofort oder später 5000, 12,000,
24,000 Zinsfuß ev . 3«/< «/<>.

E . Memmen , Aukt.
Zu belegen verschiedene

Kapitalien zum 1. Nov .,
eventuell früher.

Eversten.
B . Schwarting , Aukt.

Wohnungen.
Gesucht zum 1 . Novbr . oder früher

Oberwohnnng mit Balkon . Preis
400—500 Mk.

Frau lNr . Geber , Ziegelhofstr. 24.
Donnerschwee . Zu verm . schön

möbl. Stube u . Kam.
Schneidermstr. H . Bunjes

Zu verm. aus gleich oder später
eine abschließbare Oberwohnung,
2 St ., 2 K-, Küche , Keller, Torfr . u.
Gartenland. Jägerstr . 3 , unten.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Unter¬
wohnung , 5 Stuben, Küche, Keller,
Stall und Boden. Mietpreis 400
_ Alexanderstraße 15.

Privat -Logis gesucht für 1 . bis
14. Juli . Offerten an

Jul . Kamnisky , Schöningen
i . Brcu nschw.

Junger Kaufmann sucht pr . 1 . Juli
möbl. Zimmer , evcntl. mit voller
Beköstigung. Nähe der Langenstraße
bevorzugt. Gest. Offerten u . S . 548
an die Expedition o . Bl.

Zum 1 . Novbr . eine ger. Ober¬
wohnung ohne Schrägst, 6 Räume,
zu verm. Rosenstr. 51.

Uiltr «>«Ijmg mitGute«
zum 1 . November gesucht.

Offerten unter S . 548 an die
Expedition d. Bl.

Kleine bequeme u. trock . Wohnung
für einzelne Dame gewünscht zu Sept.
Preis bis 200 Adresse zu erfragen
in der Exped. d . Bl.

2 Oberwohnungen zu vermieten
zum 1 . November. Ofener CH. 18.

Elegant möbl . Stube « . Kammer
mit oder ohne Pension an 1 oder
2 Herren nr verm. Kl. Kirchenstr. 12.

Zu verm. srost möbl . Zimmer nn>
Bett u . Sosa im ruh . Hause. Zu des.
vorm, bis 2 und abends nach 7 Uhr.

_ Schäserstr. 1 part.
Zu verm. auf gleich oder später

eine srdl . Oberwohnung.
_ Osternburg , Sandstr. 11.

Möbliertes

MH« - ««!> LAchimiiltt
zu vermieten._ Mottenstr. 9.

Rastede . Zum 1 . Nov . od . früher
habe ich verschiedeneKapitalien auf
Hypothek zu belegen.

I . Degen , Aukt.
Engländerin , 20 I ., musikalisch,

spricht etwas Deutsch u. Französisch,
sucht Stellung als Gesellschafterin
oder Lehrerin in Familie . Offerten
unter G . P . The Berlitz School,
Bremerhaven.

Vom 1 .—15 . Juli fein möbliertes
Zimmer oder Stube mit Kammer
gesucht . Offertei: mit Preis unter
S . 547 an die Expedition d. Bl.

Zum 1 . November gesucht

I Familie« !,Mm . Karte «.
Offerten sub S . 55 « an die

Expedition d . Bl . erbeten.
Freundl . Logis . Johannisstr . 6 unten.
Zu vrm . möbl-Stube m . K . Lindenstr. 8.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Holle . Gesucht auf sofort ein
Knecht. Heinr . Lange .

«ZGlLÄGlGjl I.
G e such t auf sofort noch einige

' « ttaüttv »rtHlLr ^ vKii Md LEet -n ;
"

l^ 7sr. Sek - M den ivlklen
'rrili L . vor, Lrychj M Len Ws >ad - rns^ , v.cm : u»- dlua und

F . Oltmanns.

Hobe « b. Rodenkirchen . Auf bald
möglichst ein

junges Mädchen
für unseren landwirtschastl . Haushalt.

G . Klopp enburg.
Waddens (Butjadingen) . Gesucht

ein einfach., gutes junges Mädchen.
Sal ., sam., freundl . Stellung.

Lauw , Lehrer.
Moorhansen (Gern . Altenhuntorffs

Zu verkaufen Natur - Gartenbänke^
Näheres bei Gastwirt Harms.
Gesucht aus sofort ein tüchtiges

erfahrener

1. VWgeselle,
welcher auch Ofenarbeit versteht.

Offerten unter S . 543 an die
Expedition d . Bl.

Brake . Gerücht aus sofort ein

Schneidergeselle
auf dauerirde Arbeit. PH . Fra nke.

Suche auf gleich oder später einen

«rstutl. sollst « Knecht,
der auch melken kann.

Jever , Bahnhofstraße.
Siegmund Levy.

Nordenham.
kchhr . Maurer-

Polier
und tüchtige , solide

Maurer
gesucht.

L« lii>k«echte, 8a «h«itzdeü
Pferde -, Acker- , Kleinknechte, Kuh-
fütterer , Melker , Dienstjg ., Mägde
zum Melken, Feld - und Hausarbeit
besorgt reell und billig
Fran Helene Conrad , Stellenverm.,

Berlin , Dunkerstr . 11.
Suche auf gleich einen "

ZchihmchtPsesti.
Norderney . Chr . Bruns.

Suche
für mein'Hotel auf der Insel Spieker-
oog 2 Kochlehrlinge u . 1 Mädchen
zum Waschen bei hohem Gehalt zum
sofortigen Antritt.
Otto Haupt , Hotel „Jnselfriedest

Gesucht ein tüchtiger, zuverlässiger,
solider Knecht für Brotwagen und
Hausarbeit . Garantiert 60 Mar!
monatlich Verdienst.

Offerten unter S . 544 an die
Expeoition d . Bst_

Gesucht
aus sofort oder später tücht. odentst
Mädchen gegen gutes Gehalt.

Hotel Vereinigung , Brake.
Krankst, j. Mädch . z. Aushilfe im

Laden u. auf d . Nähstube sof. ges.
C . Kramer , Schirmfabr., Langestr56

Gesucht ein fixer gewandter Lauf¬
bursche. Näheres Wallstr. 6.

Suche aus sofort einen Schmiede-
und Schlofsergesellen.

C. Beckmann , Affinghausen.
Gesucht

für Hannover ein

tüchtiges Mädchen
für Küche «nd Haus.

Zu melden mit Zeugnissen bei
Frau L. Meyer , Bardewisch
_ i. Oldenbg._ ^

Damm -Wassermühle , Oldenburgs
Wegen Erkrankung auf sofort ein
soliderMüllergeselle od . Fastrknecht
geg . guten Lohn. Fr . Möhlenbrok.

Suche zum 1 . Juli ein anständiges
durchaus gewandtes Fräulein für
meine Restauration gegen Gehalt u.
Familienanschluß . Anmeldungen mit
Zusendung der Photographie um¬
gehend erbeten.

Herm . Ed . Heyen , Langeoog.

Pensionen.

Pension """
Frau Marie Feuerherd.

* Saotisa (HäMöchterPenslonat
§ f . In - u . Ausl . Gewissenh. Unterr.
L i . Haush . . Wissensch ., engl., franz..
T ital . u . deutsch . Sprachen.
K Pastor sw, Schteiff u . Frau.
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Aus aller Welt.
Sonderbare Wahlvorbereitungen.

Die „Danz . Ztg .
" meldet aus Stoltz - Lauenburg:

Line etwas sonderbare Rolle spielte der Bürgermei¬
ster in Lauenburg . Ohne den Magistrat zu befragen , ließ,
er aus eigene Faust in Danzig eine Kompagnie In¬
fanterie (8 . Komp . 5 . Jnf .-Regts .) zum Wahltage bereit
stellen und einen Extrazug unter Dampf halten,
welcher diese Truppen nach hier befördern sollte . Gleich¬
zeitig bestellte er bei zwei Lauenburger Kausleuten ein
Dutzend Revolver, mit welchen die Polizisten auf
das Publikum schießen sollten . Die Bevölkerung verhielt
sich, trotz des lebhaftesten Interesses , am Ausgange der
Wahl durchaus ruhig und anständig . Als diese Bor
bereitungen , welche der Herr Bürgermeister getroffen
hatte , am Wahlabend bekannt wurden , erregten sie Hei¬
terkeit . Her aber zahlt die entstandenen Kosten. — Die
Heiterkeit wird vermutlich schon einer anderer : Stirn
mung gewichen sein, denn in Geldangelegenheiteil hört
in Hinterpommern genau so wie anderswo die Gemütlich
keit aus! » *

*
Eine energische Duellgegnerin.

Ein Fabrikbesitzer aus der Gegend des Königstors in
Berlin war mit einem Oberleutnant zusammengeraten
und hatte ihm eine Forderung auf Pistolen zugehen
lassen. Diese wurde angenommen , und der Kampf sollte,
nachdem auch der Ehrenrat einer studentischen Ver¬
bindung , bei - der der Fabrikbesitzer „belegt " hatte , seine
Zustimmung erteilt hatte , in aller Frühe irr der Jung-
fernheide stattfinden . Die Wagen mit Sekundanten , Zeu¬
sen und Aerzten waren zur Stelle , auch der Oberleutnant
war bereits auf dem Kampfplatz erschienen , nur der
Förderer selbst kam nicht . Statt seiner traf endlich ein
Bote ein mit . der Nachricht , daß die Frau des Fabrik¬
besitzers den Zweikampf nicht >e,rlaub e. Unverrich
teter Sache kehrten die Beteiligten um.

*
Ein Dsynamitattentat

verübte in einem Kaffeehause zu Alais (Frankreich) ein
Mann , der mit einer dort eingestellten Kellnerin ein Ver¬
hältnis hatte . Da die Kellnerin nichts mehr von ihm wissen
wollte, ging er an einem der letzten Tage in das Kaffeehaus,
um von der Geliebten Abschied zu nehmen. Mit den Worten:
„ Wir gehen ohne Groll auseinander " reichte er ihr die Hand.
In demselben Augenblickezündete er aber mit einer Zigarette
eine Dynamitpatrone an , die er in der Hand versteckt
gehalten hatte . Die Wirkung der Explosion war
furchtbar. Der Attentäter wurde in Stücke gerissen , der
unglücklichen Kellnerin ein Arm und das halbe Gesicht zer¬
schmettert. Die Besitzerin des Kaffeehauses, eine Frau
Escalier , wurde gleichfalls schwer verwundet . Im Restaurant
selbst blieb auch nicht ein Möbelstück ganz ; alle Stühle und
Tische wurden zertrümmert . *

Eines großen Juwelendiebstahls verdächtig
ist eine angeblich deutsche Bonne , die sich Minna
Williams nennt und dem Polizeigericht von London
vorgeführt wurde. Sie war von Amerika an England aus-
geliesert worden, da sie beschuldigt wird, vor ihrer Reise über
den Ozean dem Bankier Albert Reitling er in der Fitzjohn-
Avenue der Londoner Vorstadt Hampstead ein mit Diamanterr
und Perlen besetztes Halsband sowie andere Juwelen und
Pelze im Werte von hunderttausend Mark gestohlen zu haben.
Frau Reitlinger bezeugte, daß das gestohlene Halsband 485
Perlen hatte und 70000 Mark wert war . Die Angellagte
wäre bei ihr in Stellung gewesen, habe sich e .nes Sonntags
nach erfolgter Entlassung in ihr Haus eingeschlichen und die
Sachen gestohlen. Die Williams wurde vor die Assisen
verwiesen. *

Schicksale eines deutschen Offiziers.
Ein ehemaliger deutscher Offizier Namens Adolf Heil¬

mann wurde vor kurzem in Newyork in der Nähe des be¬
kannten Delmonico-Restaurants aufgegriffen, weil er den Ein¬
druck eines Bettlers machte. Heilmann schien der Ver¬
zweiflung nahe zu sein und wurde in der nächstgelegenen
Polizeiwache untergebracht, wo er dem Polizeikapitän
Tighe erzählte, er sei erst vor sechs Monaten nach
Amerika gekommen, nachdem er infolge eines ernsten
Familienzwistes Deutschland verlassen hatte . Er hätte
in Newyork keine Arbeit finden können und habe nun schon
seit zwei Tagen gefastet. Dem Polizeikapitän zeigte er Papiere,
aus denen hervorging, daß Heilmann tatsächlich Offizier war.
Tighe griff in die Tasche und reichte dem bedauernswerten
Manne eine Fünfdollar -Banknote . Heilmann sie nahm aber
nicht an , und da er nichts gesetzwidriges begangen hatte,
wurde er sofort entlassen, um . . . weiter zu hungern!

Vermischtes.
— In Schneidemühl wurde unter zahlreicher Be¬

teiligung ein Denkmal Kaiser Wilhelm I . enthüllt . —
Die „ Voss . Ztg ." meldet aus Bern : Leopold Wölfling
'st diesen Sonnabend von Montreux nach Genf übergcsiedelt,
wo er eine Villa mieten und in 14 Tagen die Adamowitsch
heiraten wird . — U ^ tte Guilbert, die in einem Berliner
Hotel schwer krank daniederliegt, hat in Steglitz eine Villa
gemietet, um, sobald sie transportfähig sein wird , daselbst
Aufenthalt zu nehmen. — Die „Schlei. Ztg .

" meldet : Der
Regierungspräsident von Oppeln, Holtz, besichtigtemit Land¬
rat Gerlach in Laurahütte die durch die Wahlunruhen
angerichteten Verwüstungen. Es wurden neuerdings ins¬
gesamt vier Personen verhaftet , welche als Hauptbeterligte an
oeu Unruhen gelten. Die Verhaftung weiterer Personen steht
bevor . — Ter praktische Arzt Dr . Hamm ann aus Wittlich
bei Trier stürzte in Altrich mit dem Rade und starb infolge
der Verletzungen. — Kürzlich hieß es , der Bote Schwaab
beim städtischen Elektrizitätswerk in Dortmund habe die
Summe von etwa sieben Millionen geerbt. Schwaab
selbst glaubte es . Nun stellt sich heraus , daß Schwaab von
einem Bekannten beschwindeltworden ist ; er hat nichts geerbt,
vielmehr hat ihn der Bekannte um 600 Mk . geprellt. Der
Schwindler, ein Gärtner Heidemann, wurde verhaftet . —

Die Zieglersche Nordpol - Expedition ist an Bord der
„Amerika" von Drontheim abgesegett. Sie führt Depot¬
material mit , für der: Fall , daß das Schiff nicht weiter
kommen kann ; man hofft auf Franz Josephsland
einen guten Hasen zu finden, wo das Expeditions¬
schiff im Winter verankert und von wo aus die
Expedition mit Hunden fortgesetzt werden kann. —
Während eines Wotkenbruches flüchteten sich etwa dreißig
Arbeiter in Palestrina (Italien ) auf ein Gerüst unter dem
Bogen einer im Bau befindlichenBrücke . Das Gerüst ver¬
mochte aber die Last nicht auszuhalten und brach zu¬
sammen. 5 Personen wurden hierbei getötet und 20 ver¬
letzt , davon einige schwer . — Aus Nahrungssorgen vergifte¬
ten sich die 62jährige Witwe Krüger und ihr Wjähriger
Sohn in Altona mit Morphium . Die Familie hatte früher
in guten Verhältnissen gelebt. Der Zustand beider ist hoff¬
nungslos . — Aus Newyork wird berichtet: Dem wilden
Löwen Prince , der der Bostock - Menagerie auf Coney Island
angehört, wurde dieser Sage ein Glasauge eingesetzt, da
er kürzlich in einem Kampfe ein Auge verloren hatte . Man
band den Löwen an , und zwölf Männer hielten seinen Kops
fest, während der Augenarzt das Auge einsetzte . Prince
brüllte und sträubte sich, aber als mau ihn freigab, ging er
ruhig und anscheinend befriedigt davon . Das Glasauge ist
natürlich passend zu seinem natürlichen Auge gewählt. — Am
25. Juni — dem Tage der Stichwahlen — erscheint ein
Flugblatt des Simplicissim ns . Das Ergebnis der
Reichslagswahlen und die verblüffende Wirkung derselben
werden in einer Moritat von Th . Th . Heine und Ludwig
Thoma geschildert. Vier Seiten Text mit 25 Illustrationen.
Preis 10 Pfg.
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Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

(Nachdruck verboten.)
Eine Tochter vom Stamm - er Königinnen

von Äccra.
(Fortsetzung.)

Acht Tage später sollte Butler nach Gran Canaria ab¬
segeln , urn sich dort zu kräftigen und dem fast immer
tödlichen Rückfall in das Schwarzwasserfieber zü entrinnen.
Er hatte sich entschlossen, nicht nach England zu gehen;
in acht Wochen wollte er zurück sein . Braun , mit seiner
gut gemeinten Vorsicht , traf .selber alle Vorkehrungen für
die Abreise seines jungen Kollegen . Keinen Tag länger
als notwendig wollte er ihn unter dem Einfluß seiner
schönen Pflegerin lassen . Sie war eine so vollkommene
Pflegerin - Schon schien sie das baldige Ende ihrer Pfle¬
gerinnenschaft zu ahnen . Wenn sie mit dem Manne zu-
sammensas ; und Plauderte , der sie zu einem neuen Leben
zurückgcfüyrt hatte , dann kam ein fast ängstlicher Ausdruck
in ihre großen strahlenden Augen.

Am Abend vor Butlers Abreise kam es zur Entschei¬
dung . Auf dem tiefen , rnangrovenbesänmten Warri -Fluß
lag der Dampfer vor Anker, auf dem er äbfahren sollte.
Er saß in einem Hängemattensessel auf der Veranda vor
einer Wohnung . Neben ihm , auf einem Schemel , saß

Ncyreela , der er eben einige Gedichte vorgelesen hatte . In
diesem Augenblick erschien ihm diese Welt , die Welt , wie
die Poeten sie sich rühmten , und die er selber mit Ney-
reela teilte , wirklicher lr'üd teurer als jemals.

Er bat die Tochter der Königin von Accra , sein Weib
zu sein , genau in derselben Art , wie er vor einem Jahre
irgend einer englischen Dame einen Heiratsantrag gemacht
haben würde . Vielleicht drückte er sich in diesem Falle noch
korrekter , noch ehrfurchtsvoller aus.

Das Mädchen , dem er ein ganz neues und — ihrer
Meinung nach — so viel schöneres Leben eröffnet hatte,
war zu bewegt , um zu sprechen . Sie beugte nur ihr schön¬
geformtes Haupt über seine Knie und gab schluchzend ihrer
Dankbarkeit und ihrer Liebe Ausdruck.

Sie war sehr schön, wie sie die Liebe des weißen Man¬
nes annahm und erwiderte . Sehr schön war sie , besonders
in den Augen des Mannes , der ihr das Leben gerettet
und dessen eigenes Leben wiederum sie erhalten hatte . Eirr
schönes Weib war sie — und eine Wilde.

Brauns Vorsicht war also nutzlos gewesen . Am fol¬
genden Morgen dampfte Butler nach Gran Canaria ab,
a7s verlobter Bräutigam von Neyreela . Ehe er an Bord
ging , empfahl er seine Braut feierlichst dem Schutze Brauns
und der alten Rada , der Wirtschafterin des Doktors.

Dann kam er nach dem Norden , in eine andere Welt,
eine Welt , wo es kernen Ju -Ju gibt und keine wilden Völ¬
ker , in die Welt der Zivilisation , der weißen Männer und
Frauen . Seit seiner Landung in Afrika hatte Butler
keine weiße Frau mehr gesehen. Ein Mann , der sich im
Erholungsstadium nach einer schweren Krankheit befindet,
ist nicht nur für alle neuen Eindrücke sehr empfänglich,
sondern auch sehr geneigt , alle alten Beziehungen wie¬
der anzuknüpsen.

Die Saison von Gran Canaria hatte ihren Höhepunkt
erreicht , als ' Butler in Las Palmas ankam . Schon im
Kurhaus traf er nicht weniger als drei bekannte Damen
aus London , Fine Mutter mit den beiden typischen Töch¬
tern . Später schloß er viele neue Freundschaften und aus
seinem zuerst - geplanten dreiwöchigen Aufenthalte wurde
ein solcher von sechs Wochen. Dann aber zwang er sich
förmlich dazu , zum Warri -Strande zurückzukehren . Er
verspürte einen dunklen Drang in seiner Seele , .als ob
er einen Faden , der sich aus dem Gewebe seines Lebens
gelöst hätte , wieder aufnehmen müßte.

Während der Seereise von dem frischen , kleinen , kli¬
matischen Jnselknrort im '

Atlantischen Ozean südwärts
durch die vor Hitze dampfende Bucht vom Benin bis zum
Warri -Fluß , hatte Georg Butler ganz sonderbar unklare
und verworrene Empfindungen . Ihm war so verwirrt
zumute , und doch fühlte er sich im großen und ganzen froh
und glücklich. In einem Jahre wollte er den ihm zu-
kommenden Urlaub in England znbringen , und für diese
Zeit hatte er mit seinen neuen Freunden bereits zahl¬
reiche Verabredungen getroffen.

die mich damals pflegte, " begann
,Sie haben sich ihrer doch ange-

Als Braun jn Warri an Bord des Dampfers kam, um
seinen jungen Freund zu bewillkommnen , war dieser , was
seine Gesundheit anbetraf , wixder ganz der alte Butler.
Er war wieder stark und kräftig ; nur seine Ideen in be¬
zug auf das Leben , zu dem er zurückgekehrt war , .waren
immer noch sehr nebelhaft und unbestimmt.

Braun schaute seinem Kollegen neugierig ins Gesicht,
während er ihm die Neuigkeiten vom Warri -Strande er¬
zählte . Aber Butler stellte keine Fragen.

„Und Neyreela —" begann Braun endlich etwas,
zaghaft.

„Ja , Neyreela,
Butler träumerisch,
nommen ?"

„O ja , das habe ich . Ich habe Neyreela behütet wie
meinen Augapfel . Augenblicklich wartet sie auf Jessops
Veranda . — Natürlich hat sie dem Doktor alles erzählt.
Acht Tage nach Ihrer Abreise kam derselbe nämlich schon
zurück."

„Ja , natürlich !"
Und dann gingen sie an Land und Braun beobachtete

den jungen Mann und wendete keinen Blick von seinem
Gesicht. Butler sprach und starrte vor sich hin wie ein
Nachtwandler . Es war nicht etwa , daß er vergessen hatte.
Im Gegenteil , er erinnerte sich an alles , und diese Er¬
innerung war cs , die ihn so verwirrt und unsicher machte.
Er schien sich selber ein Rätsel.

Sie waren vor Dr . Jessops Hause angekommen . Die
Sonne ging gerade unter . Auf der Veranda stand neben
einem Pfeiler Neyreela , überflutet von dem letzten pur¬
purnen , quer über den Fluß fallenden Lichtstrom . Das
Gold ihres Nackens und ihrer Arme erglänzte in einem
warmen , ristlichen Schein . Sie stieß einen kleinen Schrei
aus und stieg eine Stufe von der Veranda hinab ; im
Begriff , den Ankömmlingen entgegen zu eilen . Niemals
hatte sie schöner ansgcsehen . Butler trat auf sie zu und
hielt seine beiden Hände empor . Es mochte eine Begrü¬
ßung bedeuten , es konnte auch eine Abwehr ausdrücken.

„Neyreela !" rief er.
Und dann blieben sie beide unbeweglich stehen , gerade

als in der Haustür der alte Dr . Jefsop erschien. Und der
Mann schaute empor in die Augen des Weibes.

Braun erzählte spater , in jenem Blick, mit dem Butler
die Tochter der Königin von Accra anschaute , die ihn einst
gepflegt hatte , habe eine ganze Geschichte, ein ganzer Ro¬
man gelegen . Und der alte Dr . Jessop sagte , wenn je¬
mals durch einen ' Blick ein Irrtum eingestanden wurde,
so sei das bei Butler der Fäll gewesen , ebenso wie der ihm
begegnende Blick Neyrcelas ein Plötzliches, wie durch Of¬
fenbarung erlangtes Verständnis ausdrückte.

„Erschießen hätte man sie müssen , während sie dort
standen , alle beide, " meinte der Doktor.

Der Doktor kannte Butler nicht . Jedenfalls hatte er
sich noch kein richtiges Urteil bilden können über diesen
jungen Mann . Er war ein Gentleman ; sein Wort mußte
er unter allen Umständen halten.

Eine halbe Stünde später befanden sich Braun und
Butler in ihrer Wohnung.

„Es kommt mir niederträchtig kalt vor hier, " sagte
Butler.

Seine Stirnme hatte jetzt nichts Träumerisches mehr,
sie klang klar und hart.

„Ja, " ineinte Braun . „ Abends wird es hier manch¬
mal recht kühl."

Das Thermometer zeigte auf 80* ) und sine feuchte
Wärme erfüllte die Luft.

„Ich werde so schnell wie möglich heiraten , Braun,"
sagte Butler , „noch in dieser Woche, denke ich .

"
Und dannn setzten sich die beiden Männer zu rhrern

Diner nieder.
» *

So weit war Haj El Maiben mit seiner Geschichte
gekommen ; da hielt er inne . Vom anderen Ende des langen
Balkons , aus dem wir saßen , näherte sich uns eine Frau.
Sie übergab dem älten Fürsten ein Schlüsselbund und wech¬
selte einige Worte mit ihm irr der Sprache Haj El Maibens.
Dann beugte sie sich nieder und küßte seine Hand . Mit
einer stummen Verbeugung gegen mich entfernte sie sich
wieder . Sie war eine imposante , königliche Erscheinung,
ein bildschönes Weib , gekleidet in ein langherabwallen-
des Gewand . Ich hielt sie für eine Araberin.

Sobald sie uns verlassen hatte , fuhr der alte Fürst
mit seiner Erzählung fort:

„Jn jener Nacht im Leben Deines Landsmannes
wollte ich mit meinen Leuten gerade Warri verlassen.
Jn zwei großen Kanoes sollten wir nordwärts segeln an
der Küste entlang , und dann wollte ich durch die Wildnis
meine Karawane hierher zurückführen . Auf diese Art ma¬
chen wir stets die Rückkehr von der Westküste. Um Mitter¬
nacht war Hochwasserzeit ; dann mußten wir mit der Ebbe
stromabwärts gehen . Eine Stunde vorher kam Neyreela,
die ich bis dahin noch nie gesehen hatte , nnri! Rada , der
Haushälterin des Doktors , zu mir an Bord . Rada gab
das Mädchen für ihre Tochter aus und bot sie mir an
für einen Ballen Tuch . Das Mädchen erklärte , es .sei sein
freier Wille , mit mir zu kommen . Ich gab dem alten Weibe

zwei Ballen Tuch und zehn Silberstücke . Und um Mitter¬
nacht verließ ich Warri , und unter meinen Leuten be¬
fand sich nun auch Neyreela , die Tochter der Königin von
Accra ."

„Und jetzt ?" fragte ich , als der Fürst das große Bern¬
steinmundstück an dem goldumsponnenen Schlauch seiner
"

asserpfeife wieder aufnahm.
„Jetzt ist sie die Herrin meines Haushalts in dieser

Burg , und meine Diener sind auch die ihrigen . Sie war
es , die mir eben die Schlüssel brachte ."^

Ha; El Maibe » klatschte in die Hände . Ein Knabe
brachte glühende Kohlen in einem Messingbecken. Die Was¬
serpfeife wurde wieder angezündet , und auch ich nahm
mein Mundstück wieder Zur Hand.

(Fortsetzung folgt .)
*) Natürlich Fahrenheit, etwa 22 " Reaumur.
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Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Pflaster¬

arbeiten wird die Humboldtstraste
von der Ziegelhof- bis zur Nelken-
straxe für den Fuhrwerksverkehr bis
weiter gesperrt.

Stadtmagistrat. _

Gras - Verkauf
für Herrn GutsbesitzerFunch zn Loy
in den sog . Schafjücken zu Loyer¬
moor (noch 25 Tagewerk ) wird
fortgesetzt

Sonnabend, 4. Juli er .,
nachm. Präzise 5 Uhr.

Gr oßenmeer. C . Haake , Aukt.

Gras - Verkauf
am

Marschweg.
Eversten . Auf der sog . Halem-

Weide am Marschweg sollen ani

Sonnabend,
den 11. Juki d . I .,

nachm. 4 Uhr,

ca . kl) LWIsmt beft-
besehtes Gras

stückweise öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

B . Schwarting , Aukt.

Verkauf
eines

Kokonats
rn

Südmoslessehn.
Südmoslcsfehn . Der Wirt H.

Ahlers zu Friedrichsfehn beabsich¬
tigt sein in Südmoslesfehn belegenes

Kol
'onat,

groß ca. ZI Zch . -Z .,
zu verkaufen.

Ersterer Verkaufsaussatz findet statt
am

Dienstag,
den ZO. Junid . J .,

abends 7 Uhr,
in Bocks Wirtshanse zuSüdmosles-
sehn.

Käufer werden eingeladen.
B . Schwarting , Auktion ator.

Zn verk . kO sch . j . Legehühner m.
Hahn . Hcinr . Kayser , Alex. CH. 4.

Olüendurger
LlM8MVeköm

e . 6 . m . b . ü.
Die Marken - Abnahme

findet am 29 . und 30.
Juni und 1. und 2 . Juli
statt.

Kleine Marken im Werte unter
1 werden nicht angenommen.

Rechnungen an den Verein sind
spätestens bis zum 27 . d . Mts . im
Bureau Kurwickstraße 14 einzureichen.

Wegen Lageraufnahme bleiben
die Verkaufsstellen

am Mi
Der Vorstand.

Bilanz am 31 . Dezbr . 1902.
Aktiva.

Kassenbestand . . . ott- 1,110.54
Forderungen . . . . „ 34,991.69
Mobiliar -Konto . . . 150.—

^5. 36,252.23
Pas siva.

Geschäftsguthaben der
Genossen . . . 195 .—

Reservefonds . . . . „ 9. 54
Schulden . . 36,006.43
Reingewinn . . . . 41 .26

^5. 36,252.23
Zahl der Gen. am 1 . Jan . 1902 : 38-

Zugang in 1902 : 4. Abgang : 0.
Zahl der Gen. am 31 . Dez . 1902: 42.

Huntlosen , 24 . Juni 1903.
Tstar- und Darlehnskaffe,

cing . Gen . m . n . H.
H . GorVing . B . Künne

Etzhorn. Lanomann Gertz.
Ehnkeu daseibst läßt am

Sonnabend,
den 27 . Jnni d. J .:

m. H Lch. - T/ Rogge«
auf dem Halm,

ca. 8 Tch. - T. Safer
auf dem Halm,

vorzüglich stehend,

I Me Mhgras
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr
beim Patentkruge zn Etzhorn und
um 5fts Uhr bei Verkäufers Wohn-
hause.

Nadorst . D . G . Dierks.
Rastede . Beabsichtige meineLand¬

stelle „ Siedenmoor " an der Staats-
chanffee , Rehorn gegenüber, und zwar
die Landsläche zwischen dem Wemken-
dorfer Wege u » d dem Wasserzug,
grost 204 Scheffelsaat , kultiviert
mit Kalk und Mergel , Kainit und
Tomasmehl versehen , neue Ge¬
bäude , mit Antritt zum 1 . Mai 1904
resp . sofort nach diesj. Ernte , zu ver¬
kaufen.

Der Kaufschilling kann mit 4 o/o
verzins !, größtenteils stehen bleiben.

Kauflustige werden ersucht , am
Sonnabend, den 27. Juni cr .,

nachm. 4 Uhr,
in Pörtners Winshause in Rastede
anwesend zu sein zur Abgabe von
Geboten. C . Hagendorff.

Verkauf
einer

Landstelle
in Neulohe

bei Barstet.
Der Landmann M . Gröncweg in

Neulohe will auswandernngshalbcr
seine in Neulohc belegme

Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus und Scheune,

ca . 4 Scheffels. Garten -, ca . 25
Scheffels. Acker- und Gras -, und ca.
40 Scheffels, unkultiv . Ländereien,

durch mich verkaufen lassen.
Das Wohnhaus befindet sich in

gutem baulichen Zustande . Der
Garten ist schön angelegt und mit
vielen Obstbäumen bestanden.

Tie Stelle liegt in nächster Nähe
ver Ooermeyerschen Brennerei „ Caro¬
linenhof" und ist sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Kauflustige wollen sich melden bei
Barstet , den 12 . Juni 1903.

H . Angel , Auktionator.

Jmmobilverkailf
z » Mdcubiirg.

Der Brinksitzer Heinr . Lübben
das. beabsichtigt, wegzugshalber seine
zu Wardenburg a . d . Chausseebelegene

Brinksitzerstelle,
bestehend ans dem neuen
geräumigen WohnHauft
nebst Scheune n . 8,60,73
Keklar Karten-, Acker -,
Wiesen- u . Weidel'ändereien
(fast sämtlich in einem
Komplex beim Kauft be¬
legen ),

öffenliich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Js . verkaufen
zu lassen und findet nochmaliger
Verkausstcrmin am

Wontag,
den 29. Juni d. Js.,

nachm. 6 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Das Brandkaffentaxat der Gebäude
beträgt 5400 Die Ländereien sind
im besten Kultnrzustanve , so daß auf
der Stelle 5 bis 6 Stück Vieh
und 1 Pferd gehalten werden können.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erfolgen.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Weg. Wohnungsräumung billig zu
verk. ein sehr gut erhalt, mah . Piüsch-
möblement sowie dito Sekretär , Kaffee¬
tisch . u . and . Genenst. D obbenstr. 9.

empfiehlt sich eine der leistungsfähigsten Räuchereien am hiesigen Platze
zur Lieferung von

Ai feinsten Räucherfische« , B
wieSchellfisch, Seelachs, Aale re.

Man verlange Offerte.
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verbesserunAswittsl.

als äsr keinsts L/akkeeausatr :.

KelclZotu 'Änke,
neuester bs ^vädrtsstsr

liionstrnbtion.

Kopisrprvssön,
8QLLL4M11SH . ,

vokumsnlönlcaslsn.

8iedkk -k6il8 - l- arlen - Kontto» - kegistmsk - - Ka88sn
Vörsabisclensr Z^stsws.

Lillissts 1?rsiss . H I - SK-er . LMgste Lrsiss.

M . LrLSSS , KrlßselikLiiMiii,
Pernspn 412 , r . Or ' . , Pornspr . 412,

^ alksnxlatL : Hr . 1 . Llottenstrasss idlr. 8—9. Lnrvioüstrasss Vlr. 33.

Vlebkobiodece,
8V >vls

fouer - u . lükdkLsiedki-k

bester Ivovstrusttion , auoli
2um Wnseüliessen,

OGlrLsSlrrLrrLLS n.

stabe in allen Grössen rin
billigsten kreisen

am kager.

L.. vrllnx , Riüle : 8Mtiizstr.

Uze ! l! » i> Zädgctierc
werden naturgetreu ausgestopft.

M!b. SlonsSorl,
Oldenburg/Langeftr . 38.

Wüsting - Grummersort . Die
Witwe Heyne das. läßt am

Sonnabend,

den ZV . Jnm d . J . ,
nachm. 6 Uhr,

in Clautzens Wirtshause ihr bisher
verpachtet gewesenes

HeulKnd
„Im BliH",

groß es» 6 Hektar,
wiedec verpachren, wozu einladet

H . Clausten.

Ne« Nitjcheriize,
das Beste, was hierin existiert, pr . St.
20 Pfg ., mittel große pr . St . 15 Pfg .,
kleinere (auch hochfein ) pr . St . 10 Pfg .,

Dutzend 1 Mt .,

Neu Nilti -Sirtchli,
2 Psd . für 35 Pfg.

Salzheringe,
Dtzd . 39 u . 40 Pfg ., 100 St . S Mk .,
empfiehlr und versendet

keiM . SkMN,
Dänische Mch - Großhdlg .,

Inh . : lok . 8tsiinke.
Billig zu verk . gut erh . Damen-

sahrrad . Markt 11.
Etzhorn . Zn verkaufen zwei fette

Sch weine . Heinrich Harms.

erbmWM
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . anK. Schünemann , München Nr . 66

chummi-Frtiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Brosche
geg . 10 Psg . Porto . Fritz Welker
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil tzg.

Kartoffeln
kauft jedes Quantum

V . Müllvdmszser
Donnerschwee.

Prima ammerländ . Speck , a Pfd,75 Schinken a Psd . 90 Schweins»
köpfe a Pfd . 40 harte Plockrvurst
aPfd . SO^ , Braunschw .Mettwurst aPft
80 ^ empf. A . Hinrichs , Burgstr. 3g

Reife Wbeem
a Pfund 45 bei Abnahme von
mindestens 5 Pfund 40 ^ ftei
Oldenburg.

lod . Villlslm Deus
ktLKlsüs " Kl ELLsMäsrrÄv

Telephon Nr . 11.

Herren u. Damen
der ersten Gesellschaftskreise — be¬
sonders auch akademisch gebildete
Herren und Offiziere z. D. rc . —
können in fast allen deutschenStädten
als gelegentlicheoder ständige Bericht¬
erstatter größte, durchaus honorige

Netieimilnahuuu
sich erwerben, evtl, auch als Beamte
in die Verwaltung eintreten . Ge¬
schätzte Mitteilungen unter Angabe
der Referenzen bef . snb F . L. S . 794
Rudolf Mosse , Berlin S . W . 19.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder wech
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
Wegen vorgerückter Saison:
Ausverkauf von

Strohhnten
für Herren u . Knaben zu Spott¬
preisen , von 75 Pfg . u. 50 Pfg .;
meist feine Ware!

A . . Hansl,
Langestraste 43.

rvünsostt , rvsncko siost vsrtr . an ks-
korrn, f . kombsrt , Koriin 8 . 14. Lok.
erst. LieöOO r . l 'art . n . List! 2 . Wnsve.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u . 22, Vcrm. je 450,000 wünschen
s. m . charakterv. Herren , w. a . ohne
Verm ., zu verh. Bew . erf. näh . u . erh.
Bild d . „ BureauReform "

, Berlin 8 . 14

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut » . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt : Radebeuler

MeWferd - LilieiUW - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke : S teckenpferd

K »
-opp8 Islmwatts

ist das einzige Präparat , welches bei
Zahnschmerz hohler Zähne

KLGZLGZ ? LLLlMI
Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Versende unter Nachnahme memen
schönen mildschmeckenden schnittigen

Mer -Wlil-M
Broden ca . 9 Pfund , das Pfund

für 40 ^ portofrei.
C. Willens , Husum.
Dachpappe

in 3 verschiedenenStärken in ganze»
Rollen und meterweise, sowie

Kohlenteer
zu den bill. Preisen empfiehlt

H. Wittneben , Dachdeckermeister,
Eversten , Feststraße 1.

Ein echter junger Foxterrier zu verk.
Schneidermstr. H . Bunjes.

'
BrrcmyvvEch WPvchjt riüd Lwilletrnr

'vr . SiT
'
Lch ; M Len ivtvten /teil: L . von LuM.- M
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